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Einleitung
 

 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Seit 16. Februar 2021, just an meinem Ge-
burtstag, bin ich definitiv Ihre Gemeinderats-
präsidentin. Sie konnten mich nicht an der 
Urne wählen, da es eine stille Wahl war. Un-
geachtet dessen erhielt ich viele Gratulatio-
nen schriftlich oder mündlich bei einer Begeg-
nung im Dorf. Danke vielmal, das hat mich 
sehr gefreut. Seit 9. März 2021 sind wir nach 
langer Zeit wieder mit fünf Personen vollzäh-
lig im Gemeinderat. Merci Doris Järmann, 
dass du bereit warst, das Amt anzunehmen. 
Mit Doris haben wir eine Person, die mit gros-
sem Fachwissen mein altes Ressort Finan-
zen übernehmen wird. 
 
Zurzeit sind wir mit den Baustellen im Dorf be-
schäftigt. Die Sanierung Dorfstrasse 2. 
Etappe schreitet gut voran. Die Baustelle des 
ASTRA verursachte grosse Aufregung mit ih-
rem Baustellendepot auf landwirtschaftlichem 
Land. Es wurde wieder entfernt und die Lage 
hat sich beruhigt. In naher Zukunft sollte der 
Mühleweg in Angriff genommen werden. 
Ebenfalls ist die 40er Zone in Rüdtligen er-
stellt, und ich hoffe, die Strassenlampen an 
der Neumattstrasse werden bald wieder 
pünktlich zu Beginn der Dämmerung leuch-
ten.  
 
Leider sind auch in unserer Gemeinde Perso-
nen an Covid-19 gestorben. An dieser Stelle 
mein aufrichtiges Mitgefühl den Angehörigen. 

Ansonsten haben wir uns an das Leben mit 
der Pandemie angepasst. Auch unsere 
Schule wurde von Corona in den Griff genom-
men. Die Kinder mussten für eine Woche zu 
Hause bleiben, da ständig Klassen oder Lehr-
kräfte in Quarantäne waren, ein normaler 
Schulbetrieb war nicht mehr möglich. Ich 
danke allen Eltern, die sich ohne grossen Wi-
derstand der Situation angepasst haben. Aus 
den umliegenden Gemeinden höre ich von 
den Gemeinderatspräsidenten haarsträu-
bende Geschichten von Müttern die nicht wol-
len, dass ihre Kinder Masken tragen bis zu 
Protestaktionen vor dem Gemeindehaus. Bei 
uns war dem zum Glück nicht so, ich bin über-
zeugt, dies ist ein Vorteil unserer multikultu-
rellen Schule. Unsere ausländischen Mitbür-
gerinnen und Mitbürger wissen, dass im Aus-
land noch härtere Massnahmen gegen 
Corona ergriffen wurden. Auch ein grosses 
Merci der Schulleitung und den Lehrkräften 
die sich jeweils blitzschnell der Situation an-
passen müssen und viel Durchhaltewillen zei-
gen. 
 
Ich bleibe noch bei der Schule. Der Gemein-
derat hat einen Ausschuss Schulraumpla-
nung gewählt unter der Leitung von Nicole 
Capelli. Unsere Schulraumplanung steht 
noch in den Anfängen, zu gegebener Zeit 
werden wir Sie informieren. Auch in Kirchberg 
ist eine grosse Schulraumplanung im Gange. 
Unter campus25.ch können Sie sich über das 
Projekt informieren. Durch die Oberstufe und 
IBEM ist auch der Gemeindeverband betrof-
fen, das heisst, auch wir werden uns finanziell 
beteiligen müssen. 
 
An der Gemeindeversammlung vom 9. Juni 
2021 werden wir Ihnen das OGR präsentie-
ren. Ich werde die 3. Gemeinderatspräsiden-
tin sein, die ihr Glück versucht. Ich danke al-
len die dafür stimmen werden, damit das 
Thema mal abgeschlossen sein wird. 
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Was wir nicht in den Griff bekommen haben, 
ist das Problem Littering. Wir haben einiges 
versucht: die Broncos engagiert, ausführliche 
Gespräche mit der Polizei, den Schulhaus-
wart nach seinen Beobachtungen befragt, 
den Jugendarbeiter auf die Piste geschickt 
und mein Gemeinderatskollege Hans Peter 
Mori suchte via KAKERLAK das Gespräch 
mit den Jugendlichen. Es ist äussert schwie-
rig bis unmöglich, den öffentlichen Raum 
ständig zu beaufsichtigen, schliesslich befin-
den wir uns in einem freien Land. Die Polizei 
macht jedoch regelmässig Kontrollgänge. 
Was wir nicht dulden, ist Nachtruhestörun-
gen, Belästigungen von Personen und aus-
serkantonale Autos in der Nacht auf dem 
Schulgelände. Sollten Sie dies beobachten, 
informieren Sie umgehend die Polizei. 
 

Nun freue ich mich, dass wir die Gemeinde-
versammlung durchführen dürfen und nicht 
auf eine Urnenabstimmung ausweichen 
mussten. Das ist für das «neue Gemeinde-
ratsteam» eine gute Gelegenheit sich Ihnen 
persönlich zu zeigen. Bleiben Sie gesund und 
vielleicht sehen wir uns auf einem Spazier-
gang, auf einer Restaurantterrasse oder in 
der Badi. 
 
Patrizia Lambroia, Gemeinderatspräsidentin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Traktandenliste Gemeindeversammlung 09. Juni 2021 
 
Mittwoch, 09. Juni 2021, 20.00 Uhr, im Gemeindesaal, Alchenflüh 
 
1. Jahresrechnung 2020 

Genehmigung der Jahresrechnung 
 

2. Jahresrechnung 2020 Werkhofunternehmung Rüdtligen-Alchenflüh/Lyssach 
Kenntnisnahme 

 

3. Organisationsreglement 2021 
Genehmigung 

 

4. Reglement über die Urnenwahlen und -abstimmungen 2021 
Genehmigung 

 

5. Reglement über die Konzessionsabgabe Stromversorgung 2021 
Genehmigung  

 

6. Reglement über die Benützung von Schul- und Zivilschutzräumen 2021 
 Genehmigung 
 

7.  Revisionsstelle 2021/2022 
Wahl der Revisionsstelle für die Jahresrechnungen 2021 und 2022 

 

7. Informationen des Gemeinderates 
 

8. Verschiedenes 
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Schutzkonzept für die Durchführung der Gemeindeversammlung 
Bitte beachten Sie das Schutzkonzept für die Durchführung der Gemeindeversammlung gel-
tend am Tage der Versammlung vom 9. Juni 2021. Dieses wird auf der Homepage der Ge-
meinde aufgeschaltet.  
 
Bei der Eingangskontrolle werden die Personalien sowie eine Telefonnummer aufgenommen 
und während der ganzen Veranstaltung gilt Maskenpflicht. Die Masken werden beim Eingang 
kostenlos zur Verfügung gestellt. Es dürfen auch eigene Masken mitgebracht werden.  
 
Aktenauflage 
Die Unterlagen zu den Traktanden und das Protokoll der Versammlung vom 2. September 
2020 liegen 30 Tage vor der Versammlung zur Einsichtnahme durch die Stimmberechtigten in 
der Gemeindeschreiberei, Jurastrasse 19, Alchenflüh, auf. In der INFO Mai 2021, welche den 
Haushaltungen in der Gemeinde vor der Versammlung zugestellt wird, sind die wichtigsten 
Erläuterungen und die Anträge des Gemeinderates zu den Traktanden enthalten. 
 
Rechtsmittel und Organisationsbestimmungen 
Allfällige Einsprachen gegen die Abfassung des Protokolls sind innerhalb der Auflagefrist bei 
der Gemeindeschreiberei zuhanden des Gemeindepräsidenten einzureichen. Liegen keine 
Einsprachen vor, wird das Protokoll durch den Gemeinderat genehmigt und mit dem Gemein-
depräsidenten unterzeichnet. 
 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Emmental in Langnau einzureichen 
(Art. 63ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von Zuständigkeits- und Ver-
fahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Artikel 49a Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). 
Wer rechtzeitige Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Wahlen und Beschlüsse 
nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 
 
Stimmberechtigt sind an der Versammlung alle Einwohnerinnen und Einwohner mit Schweizer 
Bürgerrecht, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt und seit mindestens 3 Monaten Wohnsitz 
in der Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh haben. 
 
Der Gemeinderat 
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1.  Jahresrechnung 2020
Genehmigung Jahresrechnung 2020

 
 
1. Berichterstattung 
 

1.1. Bericht 
Allgemeines 
Die Jahresrechnung 2020 wurde nach dem Rechnungsmodell HRM2 durch die Finanzverwal-
terin, Maja Hedes, erstellt. Zum Einsatz gelangte das EDV-System Abacus von der Firma 
Talus AG.  
 

1.2. Ergebnisse 
Nach HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushalts von der Gemeindeversammlung ge-
nehmigt werden. Sämtliche Ergebnisse auf einen Blick: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wasser- 
versorgung 

Fr. -1'924.15 

Abwasserentsor-
gung 

Fr. 9'536.55 

Abfall 
Fr. 4'153.18 

Forstwirtschaft 
Fr. 2'399.90 

Photovoltaik- 
anlage 

Fr. -18'810.25 

Kabelfernsehan-
lage 

Fr. -35'039.23 

Gesamthaushalt 
Fr. -451'914.28 

Allgemeiner Haushalt 
Fr. -412'230.28 

Spezialfinanzierungen 
gebührenfinanziert 

Fr. -39'684.00 

1.2.1 Erfolgsrechnung 
Ergebnis Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 451'914.28 ab. Budge-
tiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 545'200.00. Die Besserstellung gegenüber dem 
Budget beträgt Fr. 93'285.72. 
 
 
Ergebnis allgemeiner Haushalt 
Der allgemeine Haushalt (Steuerhaushalt) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 412'230.28 ab. Budgetiert war ein Defizit von Fr. 377'600.00 was einer Schlechterstellung 
gegenüber dem Budget von Fr. 34'630.28 entspricht. 
 
Die nachfolgenden Ereignisse haben das Ergebnis des Steuerhaushaltes 2020 massgeblich 
beeinflusst: 
- Einmal mehr darf eine sehr disziplinierte Haushaltsführung und Budgetverwendung festge-

stellt werden. Bei den von der Gemeinde beeinflussbaren Ausgabenposten wurde in vielen 
Bereichen nicht der ganze Budgetbetrag ausgeschöpft, was nachhaltig dazu beigetragen 
hat, dass das negative Gesamtergebnis nicht ins Unermessliche angestiegen ist. 

- Bei verschiedenen Aufwendungen sind markant tiefere Kosten entstanden. Es sind dies: 
Exekutive 
• Kosten für Anschaffung der Software sind nicht angefallen Fr. -12'000.00 
• Tiefere Spesen- und Reisekosten Fr. -10'481.00 
• Minderausgaben für Repräsentationsaufwand Fr. -12'946.00 
Allgemeine Dienste 
• Auflösung von Rückstellungen bei Personalkosten für nicht bezogene Ferien Fr. -16'300.00 
Zivilschutz 
• Die Planungs- und Projektierungskosten sind nicht angefallen Fr. -20'000.00 
• Minderausgaben für den Unterhalt der Hochbauten und Gebäude Fr. -9'421.00 
Kindergarten  
• Tiefere Betriebsbeiträge an den Gemeindeverband Kirchberg Fr. -14'082.00 
Primarschule 
• Tiefere Aufwendungen für Lehrmittel Fr. -7'256.00 
• Kosteneinsparungen bei Exkursionen und Schulreisen  Fr. -20'321.00 
• Der Betriebsbeitrag an den Gemeindeverband Kirchberg fiel tiefer aus  Fr. -20'371.00 
Sekundarstufe I 
• Betriebsbeiträge an den Gemeindeverband Kirchberg Fr. -63'397.00 
Schulliegenschaften 
• Minderausgaben für die Ver- und Entsorgung Fr. -10'803.00 
• Minderausgaben für den baulichen Unterhalt Fr. -17'359.00 
Antennen- und Kabelanlage 
• Tiefere Unterhaltskosten für die Leitungen Fr. -9'997.00 
Kinderkrippen und Kinderhorte 
• Beiträge an Krippen und das Chinderhus Alchenflüh Fr. -56'950.00 
• Tieferer Selbstbehalt am Defizit der Kitas Fr. -27'569.00 
Regionaler Sozialdienst 
• Minderausgaben für die Betriebsbeiträge Fr. -13'390.00 
Gemeindestrassen 
• Dienstleistungskosten Werkhof  Fr. -17'252.00 
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Wasser- und Abwasserentsorgung 
• Die Unterhaltskosten sind nicht angefallen Fr. -15'000.00 
• Tiefere Planungs- und Projektierungskosten Fr. -12'436.00 
• Fondsbeitrag an den Kanton  Fr. -23'876.00 
• Betriebsbeitrag an die ARA Burgdorf Fr. -56'480.00 
Forstwirtschaft 
• Minderausgaben für den Forstunterhalt Fr. -15'000.00 

 
• Insgesamt tiefere Belastung für den Lastenausgleich EL und Sozialhilfe Fr. -45'640.00 

 Fr. -528’327.00 
 
 

- Bei verschiedenen Einnahmen sind markant höhere Erträge entstanden. Es sind dies: 
• Höherer Bussenertrag aus dem Ressourcenvertrag mit der Polizei Fr. 10'101.00 
• Zuschuss Finanzausgleich Fr. 97'164.00 

 Fr. 107'265.00 
 

- Bei den Steuereinnahmen der Natürlichen Personen ist gegenüber dem Vorjahr eine Zu-
nahme von Fr. 128'944.20 zu verzeichnen. Im Vergleich zum Budget beträgt die Zunahme 
Fr. 19'053.00. 

- Die juristischen Personen belasten die Rechnung mit Fr. 271'739.65. Die massive Belas-
tung der Steuerteilungen konnten durch die Auflösung der Steuerrückstellungen im Umfang 
von Fr. 646'750.00 nicht gedeckt werden. 

- Über alle Steuerarten gesehen, ist im Vergleich zum Budget eine Schlechterstellung von 
Fr. 650'859.05 festzustellen. Dies ist ein Hauptgrund dafür, dass das gesamte Rechnungs-
ergebnis mit einem Verlust abschliesst. 

- Der Zuschuss aus dem Finanzausgleich beträgt Fr. 457'164.00 Im Vergleich zur Planung 
wird ein Mehrertrag von Fr. 97'164.00 verzeichnet. Gegenüber der Vorjahresrechnung eine 
Zunahme von 65'819.00. Wie in den letzten Jahren, wurde auch diesmal kein Zuschuss im 
Rahmen der Mindestausstattung ausgerichtet, da unsere Steueranlage von 1.45 immer 
noch weit unter dem Mittel der bernischen Gemeinden liegt. 

- Für die verschiedenen Lastenverteiler mit dem Kanton ("Lehrerbesoldung", "Beiträge an 
Ergänzungsleistungen und Familienzulagen", “Sozialhilfe“, "Beitrag an den öffentlichen 
Verkehr“ und „neue Aufgabenteilung“) musste ein Betrag von total Fr. 2'914’587.90 aufge-
wendet werden. Dies ist eine Abnahme gegenüber dem Budget um Fr. 51'262.10. Pro Ein-
wohner ergibt sich eine jährliche Belastung von Fr. 1'205.90. Im Jahr 2019 betrug die Be-
lastung Fr. 1'367.39. 

- Ab 2010 wurden die Arbeiten des Werkhofs in die neue Firma „Werkhofunternehmen Rüdtli-
gen-Alchenflüh/Lyssach“ ausgelagert. Unsere Gemeinde hat beim Werkhofunternehmen 
Material und Dienstleistungen im Betrag von Fr. 307'046.55 bezogen, im Jahr 2019 waren 
es Fr. 303'515.55. Im Budget waren Aufwendungen von Fr. 338'700.00 vorgesehen. 

- Die Nettoinvestitionen von Fr. 586'952.60 fielen um Fr. 192'849.55 höher aus als im Vor-
jahr. Von den Investitionen geht ein Betrag von Fr. 234'703.60 zu Lasten des Steuerhaus-
haltes und Fr. 352'249.00 zu Lasten der Spezialfinanzierungen. 

- Unter den Vorschriften von HRM2 muss das bestehende Verwaltungsvermögen aus der 
vorhergehenden Buchhaltung separat abgeschrieben werden. Mit dem Budget 2016 wurde 
dafür eine Dauer von 8 Jahren beschlossen. Diese Abschreibungen betragen 
Fr. 152'586.00 pro Jahr. Im Budget 2020 war dafür ein Betrag von Fr. 152‘600.00 enthalten.  
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1.2.2  Ergebnisse Spezialfinanzierungen gebührenfinanzierte Bereiche  
SF Wasserversorgung 
Die Wasserversorgung (Funktion 7101) schliesst mit einem geringen Aufwandüberschuss 
von Fr. 1'924.15 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von Fr. 21'100.00. Die budgetierte 
100%-ige jährliche Einlage in den Werterhalt (Wiederbeschaffungswert) musste fast vollstän-
dig der Erfolgsrechnung belastet werden, da mit den Anschlussgebühren von Fr. 4'757.00 nur 
ein kleiner Teil angerechnet werden konnte. Eine Schlechterstellung von Fr. 23'024.15 gegen-
über dem Budget ist hauptsächlich aus den tieferen Anschlussgebühren entstanden. Der Auf-
wand für Hydranten konnte vollumfänglich aus dem Werterhalt Wasser entnommen werden. 
Der Saldo der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (Konto 29‘001.01) beträgt per Ende 
Jahr Fr. 107'909.05. Der Saldo der Spezialfinanzierung Werterhalt (Konto 29‘301.01) beträgt 
per 31.12.2020 infolge der 100%-igen Einlage Fr. 309'180.45.  
 
SF Abwasserentsorgung 
Die Abwasserentsorgung (Funktion 7201) schliesst mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 9'536.55 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 87'600.00. Die Anschlussge-
bühren von Fr. 17'400.05 werden in der Erfolgsrechnung erfasst und können an die jährliche 
Einlage in den Werterhalt (Wiederbeschaffungswert) angerechnet werden. Dadurch mussten 
statt der erforderlichen Fr. 176'250.00 noch Fr. 158'850.00 in den Werterhalt eingelegt werden, 
um die 100%-ige Einlage zu erreichen. Die Besserstellung gegenüber dem Budget von 
Fr. 97'136.55 ist einerseits auf die tieferen Projektierungs- und Unterhaltskosten, aber auch 
auf die viel tieferen Aufwendungen an die ARA Burgdorf und den Fondsbeitrag an den Kanton 
zurück zu führen. Der Saldo der Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich (Konto 29‘002.01) 
beträgt per 31.12.2020 Fr. 1'773'560.25. Der Saldo der Spezialfinanzierung Werterhalt (Konto 
29‘302.00) beträgt per 31.12.2020 Fr. 2'288'120.75. 
 
SF Abfall 
Die Abfallbeseitigung (Funktion 7301) schliesst mit einem geringen Ertragsüberschuss von 
Fr. 4'153.18 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 16'850.00. Die Besserstellung 
ist infolge der tieferen Aufwendungen und des Mehrertrages bei den Gebührenerträgen ent-
standen. Der Saldo der Spezialfinanzierung (Konto 29‘003.01) beträgt per 31.12.2020 
Fr. 133'793.70. 
 
 
1.2.3 Übrige Spezialfinanzierungen mit Gemeindereglement 
SF Kabelfernsehanlage 
Die Kafra (Funktion 3321) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 35'039.23 ab. 
Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 50'300.00. Die Besserstellung gegenüber dem 
Budget beträgt Fr. 15'260.77. Im Jahr 2018 wurde die grosse Investition des FTTH-Ausbaus 
auf Glasfaser abgeschlossen. Somit bleibt die jährliche Belastung für die Abschreibungen von 
Fr. 102'618.00 in den kommenden Jahren immer gleich. Im Berichtsjahr fielen die Aufwendun-
gen für den Unterhalt gegenüber dem Budget um Fr. 9'997.15 tiefer aus. Die Benützungsge-
bühren liegen im Rahmen des Budgets. Der Saldo der Spezialfinanzierung (Konto 29‘005.01) 
beträgt per 31.12.2020 Fr. 65'005.42. Infolge der jährlichen Verluste wird eine Gebührenprü-
fung erforderlich sein. 
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SF Forstwirtschaft 
Die Forstwirtschaft (Funktion 8200), ehemals Gemeindewälder schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 2'399.90 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 12'650.00. 
Die Besserstellung gegenüber dem Budget beträgt Fr. 15'045.90 und ist infolge der Minderauf-
wendungen für den Waldunterhalt entstanden. Die geplanten Fr. 15'000.00 sind im Berichts-
jahr nicht angefallen. Der Saldo der Spezialfinanzierung (Konto 29‘006.01) beträgt per 
31.12.2020 Fr. 61'590.65. 
 
SF Photovoltaikanlage 
Die Photovoltaikanlage (Funktion 8712) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr. 18'810.25 ab. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von Fr. 21'300.00. Die Besserstel-
lung gegenüber dem Budget beträgt Fr. 2'489.75. Die jährlichen Abschreibungen von 
Fr. 32'636.00 entsprechen dem Budget. Der Ertrag aus dem Stromverkauf liegt mit 
Fr. 2'177.50 über dem Budget und mit Fr. 14'085.45 unter dem Vorjahr. Der Bestand der Spe-
zialfinanzierung konnte den Verlust nicht decken und weist im Rechnungsjahr 2020 einen 
Fehlbetrag von Fr. 4'480.85 aus. 
 
 
1.2.4  Wesentliches zur Erfolgsrechnung Gesamthaushalt (Aufwand und Ertrag) 
Personal-, Sach- und übriger Betriebsaufwand 
Wie aus nachfolgenden Tabellen ersichtlich, wurde das Budget sowohl beim Personalaufwand 
als auch beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand bei weitem nicht voll ausgeschöpft. 
 

  Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

30 Personalaufwand  1'121'082.95 1'166'400.00 -45'317.05 
300 Behörden und Kommissionen  78'819.10 83'750.00 -4'930.90 
301 Löhne Verwaltungs-+ Betriebspersonal  873'115.05 886'200.00 -13'084.95 
302 Löhne der Lehrkräfte  20'038.00 25'500.00 -5'462.00 
305 Arbeitgeberbeiträge  137'096.50 150'850.00 -13'753.50 
309 Übriger Personalaufwand  12'014.30 20'100.00 -8'085.70 
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand  1'126'136.87 1'412'650.00 -286'513.13 
310 Material- und Warenaufwand  119'268.40 133'200.00 -13'931.60 
311 Nicht aktivierbare Anlagen  36'389.25 58'850.00 -22'460.75 
312 Ver- + Entsorgung Liegenschaften VV 61'539.75 85'350.00 -23'810.25 
313 Dienstleistungen und Honorare  595'588.43 664'600.00 -69'011.57 
314 Baulicher Unterhalt+betrieblicher Unterhalt 176'138.30 248'700.00 -72'561.70 
315 Unterhalt Mobilien+immateriel. Anlagen  35'505.30 30'600.00 4'905.30 
316 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgeb.  5'015.70 3'850.00 1'165.70 
317 Spesenentschädigungen  39'864.95 90'500.00 -50'635.05 
318 Wertberichtigungen auf Forderungen  54'125.59 86'000.00 -31'874.41 
319 Verschiedener Betriebsaufwand  2'701.20 11'000.00 -8'298.80 
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  Steuern (Fiskalertrag) 
Steueranlage:  1,45-fache der einfachen Steuer (unverändert) 
Liegenschaftssteuer:  1,2 Promille des amtlichen Wertes (unverändert) 
 

     
Rechnung 

2020 
Budget 2020 Abweichung 

40 Fiskalertrag  4'350'840.95  5'001'700.00 -650'859.05 
400 Direkte Steuern natürliche Personen 3'829'592.10 3'744'500.00 85'092.10 
4000 Einkommenssteuern natürliche Personen  3'489'753.00 3'470'700.00 19'053.00 
4001 Vermögenssteuern natürliche Personen  215'585.70 198'000.00 17'585.70 
4002 Quellensteuern natürliche Personen  124'253.40 75'800.00 48'453.40 
401 Direkte Steuern juristische Personen  -240'464.00 524'000.00 -764'464.00 
4010 Gewinnsteuern juristische Personen  -271'739.65 518'000.00 -789'739.65 
4011 Kapitalsteuern juristische Personen  30'877.60 6'000.00 24'877.60 
4011 Übrige direkte Steuern jur. Personen 398.05 0 398.05 
402 Übrige direkte Steuern  754'562.85 727'000.00 27'562.85 
4021 Grundsteuern  615'905.10 600'000.00 15'905.10 
4022 Vermögensgewinnsteuern  112'460.20 100'000.00 12'460.20 
4024 Erbschafts- und Schenkungssteuern  16'333.30 7'000.00 9'333.30 
4029 Eingang abgeschriebene Steuern  9'864.25 20'000.00 -10'135.75 
403 Besitz- und Aufwandsteuern  7'150.00 6'200.00  -950.00 
4033 Hundesteuer  7'150.00 6'200.00  -950.00 

 
Obwohl die Steueranlage gleichgeblieben ist, sind die Steuereinnahmen (Einkommens- + Ver-
mögenssteuern) der natürlichen Personen im 2020 gegenüber dem Vorjahr um 2.27 % oder 
Fr. 85'092.10 höher ausgefallen. Bei den Juristischen Personen ist ein Minderertrag von 
Fr. 764'464.00 zu verzeichnen, dies entspricht einer Abnahme von 145.89 % gegenüber der 
Planung 2020. 
 
 
Finanz und Lastenausgleich 
Die Einnahmen aus dem Finanz- und Lastenausgleich betragen Fr. 498'258.00 was einer Zu-
nahme von Fr. 68'031.00 gegenüber dem Vorjahr und einen Mehrertrag von Fr. 98'258.00 
gegenüber dem Budget entspricht. 
 
1.2.5. Investitionsrechnung 
Aktivierungsgrenze 
Mit dem Budget 2016 hat der Gemeinderat beschlossen, einzelne Investitionen bis zum Betrag 
von Fr. 30'000.00 der Erfolgsrechnung zu belasten, d.h. eine Ausgabe mit mehrjährigen Nut-
zungsdauer ab Fr. 30'000.00 wird der Investitionsrechnung belastet und somit Ende Jahr ak-
tiviert. Er verfolgt dabei eine konstante Praxis. 
 
Investitionen 
Im Jahr 2020 sind Nettoinvestitionen von Fr. 586'952.60 entstanden. Davon entfielen 
Fr. 234'703.60 zu Lasten des Steuerhaushaltes und Fr. 352'249.00 zu Lasten der 
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Spezialfinanzierungen. Im Budget waren Nettoinvestitionen von total Fr. 1'023'000.00 enthal-
ten. Gegenüber dem Vorjahr ist eine Zunahme von Fr. 192'849.55 zu verzeichnen.  
 
 
1.2.6  Nachkredite 
Total:   Fr. 178'116.00 
davon:  gebunden  Fr. 98'346.00 
 Kompetenz Gemeinderat  Fr. 79'770.00 
 Kompetenz Gemeindeversammlung Fr. 0.00 
 
 
2. Eckdaten  
 
2.1. Übersicht 
 Rechnung Budget Rechnung 
 2020 2020 2019 

Jahresergebnis ER Gesamthaushalt -427'008.03 -545'200.00 -380'719.83 
Jahresergebnis ER Allgemeiner Haushalt -412'230.28 -377'600.00 -415'412.27 
Jahresergebnis Spezialfinanzierungen -39'684.00 -167'600.00 34'692.44 
Steuerertrag natürliche Personen 3'829'592.10 3'744'500.00 3'632'785.15 
Steuerertrag juristische Personen -240'464.00 524'000.00 -51'169.50 
Liegenschaftssteuer 615'905.10 600'000.00 558'176.10 
Nettoinvestitionen 586'952.60 1'023'000.00 394'103.05 
Bestand Finanzvermögen 21'122'532.74  22'411'315.17 
Bestand VV Gesamthaushalt 5'954'334.50  5'803'822.20 
Bestand VV Allgemeiner Haushalt 2'807'739.50  2'471'641.50 
Bestand VV Spezialfinanzierungen 3'146'595.00  3'332'180.70 
Fremdkapital 4'725'326.85  5'587'101.25 
Langfristige Schulden  2'500'000.00  2'500'000.00 
Eigenkapital 22'351'540.39  22'628'036.12 
Finanzpolitische Reserve 96'444.68  96'444.68 
Neubewertungsreserve Finanzvermögen 15'375'769.00  15'406'854.00 
Bilanzüberschuss 2'144'647.29  2'556'877.57 

 
 
2.2 Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis 
 Rechnung Budget Rechnung 
 2020 2020 2019 

Ergebnis Gesamthaushalt 90 -451'914.28 -545'200.00 -380'719.83 

Abschreibung Verwaltungsvermögen 33 436'440.30 462'600.00 385'638.55 

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen  35 233'640.00 233'650.00 233'640.00 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen  45 -27'136.45 -24'200.00 -10'473.40 
Wertberichtigung Darlehen/Beteiligungen VV  364+365  
Abschreibungen Investitionsbeiträge  366    
Einlagen in das Eigenkapital  389   96'444.68 
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Neubewertungsreserve Finanzvermögen 15'375'769.00  15'406'854.00 
Bilanzüberschuss 2'144'647.29  2'556'877.57 

 
 
2.2 Selbstfinanzierung / Finanzierungsergebnis 
 Rechnung Budget Rechnung 
 2020 2020 2019 

Ergebnis Gesamthaushalt 90 -451'914.28 -545'200.00 -380'719.83 

Abschreibung Verwaltungsvermögen 33 436'440.30 462'600.00 385'638.55 

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen  35 233'640.00 233'650.00 233'640.00 
Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen  45 -27'136.45 -24'200.00 -10'473.40 
Wertberichtigung Darlehen/Beteiligungen VV  364+365  
Abschreibungen Investitionsbeiträge  366    
Einlagen in das Eigenkapital  389   96'444.68 

Entnahmen aus dem Eigenkapital  489 -31'085.00  -8'363.00 
   --------------- --------------- ----------------- 
Selbstfinanzierung  159'944.57 126'850.00 219'722.32 
 
Nettoinvestitionen 
Investitionsausgaben  5 586'952.60 1'076'000.00 394'103.05 
Investitionseinnahmen  6  53'000.00 
   ----------------- ----------------- ----------------- 
Nettoinvestitionen  586'952.60 1'023'000.00 394'103.05 

Finanzierungsergebnis  -427’008.03 -896'150.00 -174'380.73 
  ========== ========== ========== 
 
 
 
3. Bilanz 

    Bestand   Zuwachs   Abgang   Bestand  
    01.01.2020     31.12.2020 

1 Aktiven 28'215'137.37 25'614'257.09 26'752'527.22 27'076'867.24 
10 Finanzvermögen 22'411'315.17 24'853'792.54 26'142'574.97 21'122'532.74 
100 Flüssige Mittel  4'265'484.92 7'429'455.57 9'276'806.13 2'418'134.36 
101 Forderungen 2'439'359.55 17'265'849.42 16'800'152.14 2'905'056.83 
104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 331.70 104'087.55 331.70 104'087.55 
107 Finanzanlagen 111'939.00 1'914.00 10'027.00 103'826.00 
108 Sachanlagen FV 15'594'200.00 52'486.00 55'258.00 15'591'428.00       
14 Verwaltungsvermögen 5'803'822.20 760'464.55 609'952.25 5'954'334.50 
140 Sachanlagen VV 5'538'856.85 423'838.45 390'665.75 5'572'029.55 
142 Immaterielle Anlagen 264'706.35 336'626.10 219'286.50 382'045.95 
145 Beteiligungen, Grundkapitalien 259.00   259.00       
2 Passiven 28'215'137.37 11'651'852.45 12'790'122.58 27'076'867.24 
20 Fremdkapital 5'587'101.25 10'986'710.55 11'848'484.95 4'725'326.85 
200 Laufende Verbindlichkeiten 692'614.00 10'416'309.45 10'138'944.40 969'979.05 
204 Passive Rechnungsabgrenzungen 978'401.55 502'644.15 978'401.55 502'644.15 
205 Kurzfristige Rückstellungen 30'400.00  14'000.00 16'400.00 
206 Langfristige Verbindlichkeiten 2'500'000.00   2’500’000.00 
208 Langfristige Rückstellungen 1'117'600.00 67'400.00 687'050.00 497'950.00 
209 Verbindlichk.ggü.SF u.Fonds im FK 268'085.70 356.95 30'089.00 238'353.65 
      
29 Eigenkapital 22'628'036.12 665'141.90 941'637.63 22'351'540.39 
290 Verpfl.(+),Vorschüsse(-)ggü.Spezi-

alfinanzierung 2'177'062.22 16'089.63 55'773.63 2'137'378.22 
293 Vorfinanzierungen 2'390'797.65 233'640.00 27'136.45 2'597'301.20 
294 Reserven 96'444.68   96'444.68 
296 Neubewertungsreserve  15'406'854.00  31'085.00 15'375'769.00 

299 Bilanzüberschuss / -Fehlbetrag 2'556'877.57 415'412.27 827'642.55 2'144'647.29 

 
  

11



13 

  

9 

4. Funktionen 
4.1. Erfolgsrechnung 
 

    Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019 
    Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 ERFOLGSRECHNUNG 8'383'703.60 8'383'703.60 9'145'950.00 9'145'950.00 8'470'802.86 8'470'802.86 
0 Allgemeine Verwaltung 1'085'125.69 347'457.35 1'154'850.00 354'250.00 1'055'193.77 377'190.65 

 Nettoaufwand  737'668.34  800'600.00  678'003.12 
1 Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit, Verteidigung 
447'958.76 281'545.00 496'950.00 284'750.00 426'621.79 291'933.89 

  Nettoaufwand  166'413.76  212'200.00  134'687.90 
2 Bildung 2'183'208.15 323'925.40 2’406'800.00 345'450.00 2'188'080.40 314'860.50 
  Nettoaufwand  1'859'282.75  2'061'350.000  1'873'219.90 
3 Kultur, Sport und Freizeit 379'294.73 264'959.03 416'450.00 284'300.00 406'608.75 284'590.15 
  Nettoaufwand  114'335.700  132'150.00  122'018.60 
4 Gesundheit 7'864.45  15'600.00 200.00 14'048.40  
  Nettoaufwand  7'864.45  15'400.000  14'048.40 
5 Soziale Sicherheit 2'171'018.40 222'914.42 2'329'850.00 310'100.00 2'219'944.69 279'396.65 
  Nettoaufwand  1'948'103.98  2'019'750.00  1'940'548.04 
6 Verkehr und Nachrichten-

übermittlung 474'028.18 73'498.35 507'400.00 98'050.00 479'413.56 99'079.05 
  Nettoaufwand  400'529.83  409'350.00  380'334.51 
7 Umweltschutz und Raum-

ordnung 850'902.50 663'395.75 1'007'600.00 806'750.000 882'302.35 744'002.10 
  Nettoaufwand  187'506.75  200'850.00  138'300.25 
8 Volkswirtschaft 53'174.10 46'090.55 69'000.00 61'050.00 61'007.30 53'739.25 
  Nettoaufwand  7'083.55  7'950.00  7'268.05 
9 Finanzen und Steuern 731'128.64 6'159'917.75 741'450.00 6'601'050.00 737'581.85 6'026'010.62 
  Nettoertrag 5'428'789.11  5'859'600.00  5'288'428.77  
        

 
 
5. Sachgruppen 
5.1. Erfolgsrechnung 

    Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019 
     Aufwand   Ertrag   Aufwand   Ertrag   Aufwand   Ertrag  
 Erfolgsrechnung 8'383'703.60 8'383'703.60 9'145'950.00 9'145'950.00 8'470'802.86 8'470'802.86 
3 Aufwand 8'367'613.97  9'124'850.00  8'360'951.57  
30 Personalaufwand 1'121'082.95  1'166'400.00  1'124'410.85  
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'126'136.87  1'412'650.00  1'193'895.33  
33 Abschreibungen VV 436'440.30  462'600.00  385'638.55  
34 Finanzaufwand 63'531.65  34'400.00  21'058.40  
35 Einlagen in Spezialfinanzierungen 233'640.00  233'650.00  233’640.00  
36 Transferaufwand 5'092'315.20  5'508'500.00  5'105'856.44  
37 Durchlaufende Beiträge       
38 Ausserordentlicher Aufwand       
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3 Aufwand 8'367'613.97  9'124'850.00  8'360'951.57  
30 Personalaufwand 1'121'082.95  1'166'400.00  1'124'410.85  
31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'126'136.87  1'412'650.00  1'193'895.33  
33 Abschreibungen VV 436'440.30  462'600.00  385'638.55  
34 Finanzaufwand 63'531.65  34'400.00  21'058.40  
35 Einlagen in Spezialfinanzierungen 233'640.00  233'650.00  233’640.00  
36 Transferaufwand 5'092'315.20  5'508'500.00  5'105'856.44  
37 Durchlaufende Beiträge       
38 Ausserordentlicher Aufwand       

39 Interne Verrechnungen 294'467.00  306'650.00  296'452.00  
        
4 Ertrag  7'915'699.69  8'579'650.00  7'980'231.74 
40 Fiskalertrag  4'350'840.95  5'001'700.00  4'289'188.85 
41 Regalien und Konzessionen  63'837.42  65'000.00  64'302.15 
42 Entgelte  1'200'947.05  1'286'300.00  1'327'577.79 
43 Verschiedene Erträge  15'620.00  6'000.00  37'500.00 
44 Finanzertrag  814'457.25  804'100.00  891'977.50 
45 Entnahmen Fonds + Spezialfinan-

zierungen  27'136.45  24'200.00  10'473.40 
46 Transferertrag  1'117'308.57  1'085'700.00  1'054'397.05 
47 Durchlaufende Beiträge       
48 Ausserordentlicher Ertrag  31'085.00    8'363.00 
49 Interne Verrechnungen  294'467.00  306'650.00  296'452.00 
        
9 Abschlusskonten 16'089.63 468'003.91 21'100.00 566'300.00 109'851.29 490'571.12 
90 Abschluss Erfolgsrechnung 16'089.63 468'003.91 21'100.00 566'300.00 109'851.29 490'571.12 
        

 
 
 

Die gesamte Jahresrechnung ist öffentlich und umfasst 125 Seiten. 
Sie kann bei der Finanzverwaltung eingesehen oder gratis bezogen werden. 
Sie befindet sich als PDF-Dokument auf unserer Homepage (www.rual.ch) 
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Investitionsrechnung 2020 nach Funktionen 
 

  INVESTITIONSRECHNUNG Rechnung 2020 Budget 2020 Rechnung 2019 
   Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen 

  Nettoinvestitionen 586'952.60 1'023'000.00 394’103.05 
  Zu Lasten Steuerhaushalt 234'703.60 501'000.00 213'267.55 

  Zu Lasten Spezialfinanzierungen 352'249.00 522'000.00 180'835.50 

2 Bildung  152'581.60  158'000.00    
2120 Primarstufe 142'119.60  148'000.00    
5200.00 ICT Gesamterneuerung 142'119.60  148'000.00    
2170 Schulliegenschaften 10'462.00  10'000.00    
5040.03 Sanierung Heizung grünes Schulhaus   10'000.00    
5290.01 Schulraumplanung 10'462.00      

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 72'050.05  340'000.00  148'430.80  
6150 Gemeindestrassen 72'050.05  340'000.00  148'430.80  
5010.06 Dorfstrasse, Erstellen Gesamtprojekt 15'831.90  40'000.00  7'000.00  

5010.08 Dorfstrasse 1. Etappe, Sanierung 37'853.90    131'706.15  
5010.10 Begegnungszone Bahnhof, Studie 13'826.10    9'724.65  
5010.11 Begegnungszone Bahnhof, Planung   20'000.00    
5010.12 Mühleweg, Strassenbau Sanierung   130'000.00    
5010.13 Sanierungen bei div. Strassen   55'000.00    
5010.15 Dorfstrasse Sanierung 2. Etappe 797.10      
5010.16 Tempo 40 3'741.05      
5010.70 Strassenbeleuchtung Industriestrasse   95'000.00    

7 Umweltschutz und Raumordnung 362'320.95  578'000.00 53'000.00 245'672.25  
7101 Wasserversorgung (Gemeindebetrieb) 330'156.65  560'000.00 3'000.00 25'040.35  
5031.04 Dorfstrasse 1. Etappe, Wasserleitungen 5'000.00    25'040.35  
5031.05 Ersatz Wasserleitung Hauptstrasse 212'704.85  430'000.00    
5031.06 Ersatz Wasserleitung Zelgweg 70'486.10  130'000.00    
5031.07 Dorfstrasse Sanierung 2. Etappe 41'965.70      
6310.00 Subvention für Hydrant Zelgweg    3'000.00   
7201 Abwasserentsorgung) 22'092.35  15'000.00 50'000.00 155'795.15  
5032.03 Erhebung private Liegenschaftsentwäs-

serung, 3.+4. Etappe 
18'659.25   

 
111'293.75  

5032.04 Dorfstrasse 1. Etappe, Kanal.     4'737.05  

5292.01 GEP, Überarbeitung 3'433.10  15'000.00  39'764.35  

6310.01 Fondsbeitrag für Erheb. LS-Entwässer.    50'000.00   
7410 Gewässerverbauungen 2'972.50    15'051.10  
5020.01 Bachmauer Dorfbach, Projektierung 2'972.50    15'051.10  

7900 Raumordnung allgemein 7'099.45  3'000.00  49'785.65  
5290.01 Ortsplanungsrevision 7'099.45  3'000.00  49'785.65  
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Investitionsrechnung 2020 nach Funktionen 
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5010.16 Tempo 40 3'741.05      
5010.70 Strassenbeleuchtung Industriestrasse   95'000.00    

7 Umweltschutz und Raumordnung 362'320.95  578'000.00 53'000.00 245'672.25  
7101 Wasserversorgung (Gemeindebetrieb) 330'156.65  560'000.00 3'000.00 25'040.35  
5031.04 Dorfstrasse 1. Etappe, Wasserleitungen 5'000.00    25'040.35  
5031.05 Ersatz Wasserleitung Hauptstrasse 212'704.85  430'000.00    
5031.06 Ersatz Wasserleitung Zelgweg 70'486.10  130'000.00    
5031.07 Dorfstrasse Sanierung 2. Etappe 41'965.70      
6310.00 Subvention für Hydrant Zelgweg    3'000.00   
7201 Abwasserentsorgung) 22'092.35  15'000.00 50'000.00 155'795.15  
5032.03 Erhebung private Liegenschaftsentwäs-

serung, 3.+4. Etappe 
18'659.25   

 
111'293.75  

5032.04 Dorfstrasse 1. Etappe, Kanal.     4'737.05  

5292.01 GEP, Überarbeitung 3'433.10  15'000.00  39'764.35  

6310.01 Fondsbeitrag für Erheb. LS-Entwässer.    50'000.00   
7410 Gewässerverbauungen 2'972.50    15'051.10  
5020.01 Bachmauer Dorfbach, Projektierung 2'972.50    15'051.10  

7900 Raumordnung allgemein 7'099.45  3'000.00  49'785.65  
5290.01 Ortsplanungsrevision 7'099.45  3'000.00  49'785.65  
        

 
  

6. Antrag der Exekutive 
 
GENEHMIGUNG: 
Gemäss Art. 71 GV verabschiedet der Gemeinderat am 4. Mai 2021 die Jahresrechnung 2020 
wie folgt: 
 
ERFOLGSRECHNUNG  Aufwand Gesamthaushalt  Fr. 8'073'146.97 
 Ertrag Gesamthaushalt  Fr.  7'621'232.69 
 Aufwandüberschuss Fr.  451'914.28 
davon 
 Aufwand Allgemeiner Haushalt  Fr. 7'122'278.17 
 Ertrag Allgemeiner Haushalt  Fr.  6'710'047.89 
 Aufwandüberschuss Fr.  412'230.28 
 
 Aufwand Wasserversorgung  Fr. 85'310.05 
 Ertrag Wasserversorgung Fr.  83'385.90 
 Aufwandüberschuss  Fr.  1'924.15 
 
 Aufwand Abwasserentsorgung  Fr. 347'212.75 
 Ertrag Abwasserentsorgung  Fr.  356'749.30 
 Ertragsüberschuss Fr.  9'536.55 
 
 Aufwand Abfall  Fr. 210'033.22 
 Ertrag Abfall  Fr. 214'186.40 
 Ertragsüberschuss Fr. 4'153.18 
 
 Aufwand Kabelfernsehanlage  Fr. 264'622.13 
 Ertrag Kabelfernsehanlage Fr. 229'582.90 
 Aufwandüberschuss Fr. 35'039.23 
 
 Aufwand Forstwirtschaft  Fr. 702.90 
 Ertrag Forstwirtschaft Fr. 3'102.80 
 Ertragsüberschuss  Fr. 2'399.90 
 
 Aufwand Photovoltaikanlage  Fr. 42'987.75 
 Ertrag Photovoltaikanlage Fr. 24'177.50 
 Aufwandüberschuss Fr. 18'810.25 
 
 
INVESTITIONSRECHNUNG  Ausgaben  Fr. 586'952.60 
 Einnahmen  Fr. 0.00 
 Nettoinvestitionen Fr. 586'952.60 
 
NACHKREDITE gemäss separater Tabelle 
 
 
Antrag des Gemeinderates: 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Jahresrechnung 2020 und die Nach-
kredite von Fr. 0.00 zu genehmigen. 
 

15



17 

2.  Werkhofunternehmung Rüdtligen-Alchenflüh/Lyssach 
Kenntnisnahme Jahresrechnung 2020 

 
Die elfte Jahresrechnung entspricht in den meisten Teilen den Anforderungen des Rechnungs-
modells HRM2. Der Aufbau erfolgt nach den Sachgruppen von HRM2 zusammen mit den je-
weiligen Produkten. 
 
- Die Rechnung 2020 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 7'309.60 ab. Die ge-

leisteten Arbeitsstunden wurden den beiden Gemeinden als Besteller mit einem Zuschlag 
in Rechnung gestellt. Dies bewirkt, dass aus den Arbeiten für die beiden Gemeinden ein 
Gewinn von Fr. 4'612.25 erwirtschaftet werden konnte. 

- Das altrechtliche Verwaltungsvermögen (vor HRM2) wird seit dem Jahr 2016 innert 8 Jah-
ren abgeschrieben. Die jährlichen Abschreibungen betragen Fr. 10‘000.--. 

- Im Rechnungsjahr 2020 wurde ein neuer Salzstreuer von Fr. 31'730.20 angeschafft. Ge-
mäss den Vorschriften von HRM 2 gilt eine Abschreibungsdauer von 10 Jahren. Der Ab-
schreibungsaufwand beträgt neu Fr. 21'543.00. Der Verpflichtungskredit wurde mit Fr. 
269.80 unterschritten 

- Seit dem 1. April 2018 beträgt das Arbeitspensum unserer Mitarbeiter 300 Stellenpro-
zente. Im Berichtsjahr wurden keine zusätzlichen Aushilfen eingesetzt. Es wurden 5‘363 
Stunden produktive Arbeit geleistet, die den Anschlussgemeinden in Rechnung gestellt 
werden konnten. 

- Die Winterdienstverträge mit verschiedenen privaten Liegenschaftsbesitzern und den Ge-
meinden Rüti bei Lyssach und Aefligen gelten weiterhin. Im Berichtsjahr ist gegenüber 
dem Vorjahr erneut weniger Schnee gefallen, so dass tiefere Winterdienst-Kosten ange-
fallen sind. 

- Wie in allen bisherigen Geschäftsjahren wurden auch im Berichtsjahr die Nettoaufwen-
dungen für die Werkhofführung zu je 50 % auf die beiden Anschlussgemeinden aufgeteilt. 
Dies gilt auch für den Aufwandüberschuss bei den Maschinenkosten. Der gesamte Auf-
wand pro Gemeinde beträgt rund Fr. 48'306.00 was einer Abnahme von Fr. 1’902.60 ge-
genüber dem Jahr 2019 entspricht. 
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Die Produkte wurden zu den folgenden Nettokosten bereitgestellt und bezogen: 

    Rüdtligen-  Lyssach  Dritte 
 Produkte Total  Alchenflüh    (Ertrag)  
 Total Fr. 547'546.05 Fr. 307'284.55 Fr. 247'571.10 Fr. -7'309.60 
P1 Baulicher Strassenunterhalt Fr.  20'413.25 Fr. 17'745.15 Fr. 2'668.10  
P2 Betrieblicher Strassenunterhalt Fr. 131'234.55 Fr. 55'909.90 Fr. 75'324.65  
P3 Winterdienst Fr. 31'068.75 Fr. 17'702.15 Fr. 13'366.60  
P4 Gewässerunterhalt Fr. 34'264.10 Fr. 15'678.55 Fr. 18'585.55  
P5 Unterhalt/Pflege öffentliche Anlagen Fr. 66'233.85 Fr. 41'302.90 Fr. 24'930.95  
P5.1 Sportplatz Lyssach Fr. 24'346.90 Fr.  Fr. 24'346.90  
P5.2 Spielplatz Dammweg, Alchenflüh Fr.  14'120.60 Fr. 14'120.60 Fr.  
P5.3 Schulanlage Alchenflüh Fr.  45'667.50 Fr. 45'667.50 Fr.  
P5.4 Solaranlage Alchenflüh Fr.  4'665.15 Fr. 4'665.15 Fr.  
P.5.5 Gemeindeverwaltung Lyssach Fr. 3'680.00   Fr. 3'680.00 
P6 Dienstleistungen f. Dritte (Gden)  Fr. 9'788.95 Fr. 7'042.35 Fr. 2'746.60  
P6.1 Dienstleistungen f. Dritte (externe) Fr.  -2'697.35 Fr.  Fr.   Fr. -2'697.35 
P7 Abfallentsorgung Fr. 53'357.75 Fr. 30'216.30 Fr. 23'141.45  
P7.1 Robidog Fr. 17’001.50 Fr.  8’398.50 Fr. 8’603.00 
P8 Werkhofführung Fr. 94'643.70 Fr. 47'321.85 Fr. 47'321.85  
P8.1 Unterh.+ Betrieb Maschinen+Geräte Fr. 1'968.25 Fr. 984.15 Fr. 984.10  
P9 Kanalisationsunterhalt Fr. 2'400.85 Fr. 529.50 Fr. 1'871.35   
  Löhne  (Ertrag) Fr. -4'612.25       Fr. -4'612.25 
 
 
Die Revision wurde am 22. März 2021 durch die Firma ROD Treuhandgesellschaft vorgenom-
men. Im Bestätigungsbericht vom 22. März 2021 wird die Jahresrechnung zur Genehmigung 
beantragt. 
 
 
Beschluss und Genehmigung 

• Der Verwaltungsrat hat die Jahresrechnung 2020 am 10. März 2021 beschlossen und sie 
den beiden Gemeinderäten zur Genehmigung vorgelegt. 

• Der Gemeinderat Lyssach hat die Jahresrechnung 2020 am 12. April 2021 und der Ge-
meinderat Rüdtligen-Alchenflüh am 29. März 2021 gemäss dem vorstehenden Antrag des 
Verwaltungsrates genehmigt. 

• Die Jahresrechnung wird anschliessend der jeweiligen Gemeindeversammlung zur Kennt-
nisnahme unterbreitet. 
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3. Organisationsreglement 2021 
Genehmigung 
 

Das aktuelle Organisationsreglement stammt aus dem Jahr 2002 und wurde einer Überprü-
fung unterzogen. Dabei zeigte es sich rasch, dass ein neues Organisationsreglement, basie-
rend auf der aktuellen Grundlage des Amtes für Gemeinden und Raumordnung, zielführender 
ist. Der Gemeinderat hat die Rückweisungsgründe der Versammlung in den nun vorliegenden 
Erlass verarbeitet. 
 
Aus den beiden Organisationsreglementen 2002 und 2020 ergeben sich Bestimmungen, wel-
che sich überschneiden und nur marginale Anpassungen nötig machen. Der Gemeinderat hat 
sich für wenige Anpassungen gegenüber dem bisherigen OgR entschieden.  
 
Der Gemeinderat verweist indes auf die Auflage des Reglementes bei der Gemeindeverwal-
tung sowie die Publikation auf der Homepage der Gemeinde, wo das Reglement als pdf zum 
Download zur Verfügung steht. 
 
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen: 

 
Neue Bestimmung im OgR 2021 Veränderung gegenüber dem bisherigen Or-

ganisationsreglement 2002 
Wahl Abgeordnete Gemeindeverband Kirch-
berg durch den Gemeinderat 

Wahl durch die Gemeindeversammlung in auf-
wändigem Wahlverfahren fällt weg und kann 
durch den Gemeinderat erfolgen. 
 

Die Gemeinderatskompetenz für einmalige 
Ausgaben wird um Fr. 100‘000.00 auf neu 
Fr. 200‘000.00 erhöht.  

Mit der Erhöhung soll es dem künftigen Gemein-
derat möglich sein, gestützt auf Budget und Fi-
nanzplan Projekte vorzubereiten (Beispiel Pla-
nungskredite für Sanierung Bachmauer Dorf-
bach).  
 

Die Gemeinderatskompetenz für wiederkeh-
rende Ausgaben beträgt neu Fr. 40‘000.00. 
 
 
 
 
 
Die Gemeindeversammlungskompetenz für ein-
malige Aufgaben wird auf Fr. 1'000'000 erhöht, 
diejenige für wiederkehrende auf Fr. 200'000. 
 

Die Kompetenz lag bisher bei Fr. 20‘000.00 was 
bei der wachsenden Gemeindegrösse immer 
wieder dazu geführt hat, dass Projekte unter Um-
ständen nicht zügig umgesetzt werden konnten, 
sondern mit dem Budget zum Beschluss an die 
Versammlung gelangen mussten. 
 
Mit der Erhöhung der Versammlungskompetenz 
(vor einem Urnengang) wird mehr Flexibilität er-
reicht und Kosten für einen Urnengang können 
eingespart werden. 
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Die Revisionsstelle wird neu für vier Jahre er-
nannt. 
 
 

Die Wahl alle zwei Jahre ist für eine seriöse wie-
derkehrende Revision der Gemeindefinanzen  
eher umständlich. Mit der Erhöhung wird eine 
bessere Kontinuität erreicht. 
 

Die Kultur-, Sozial- und Einbürgerungskommis-
sion vereint die bisherigen zwei Gremien der 
Sozialkommission und der Einbürgerungskom-
mission. 
 

Die Aufgaben der Sozialkommission fallen mit 
dem Anschluss an den Sozialdienst untere 
Emme weg. Die Vereinigung der Kultur-, Sozial- 
und der Einbürgerungskommission erlauben eine 
Einsparung von Sitzungsgeldern und Kosten.  
Die Reduktion der bisherigen Gremien erlaubt 
eine effizientere Sitzungsplanung und Behand-
lung von anstehenden Gesuchen. 
 

Die Schulkommission wird in Bildungskommis-
sion umbenannt. 

Anpassung an die umfassenden Aufgaben der 
Kommission, die sich z. B. auch um Erwachse-
nenbildung kümmert.  
 

Die Sicherheitskommission wurde aufgehoben, 
da die Aufgaben durch den Gemeinderat bzw. 
das Ratsbüro wahrgenommen werden können. 

In den letzten zwei Legislaturen hat nur eine Sit-
zung stattgefunden. Die Aufgaben des Gemein-
deführungsstabes bzw. der Organisation oblie-
gen dem Gemeinderat. Eine Zusammenarbeit 
mit den Einsatzbehörden (Blaulichtorganisatio-
nen, Zivilschutz etc.) erfolgt in Ereignisfällen. Der 
Beschluss über Ausgaben in einem Ereignisfall 
erfolgt durch den Gemeinderat. Eine Kommission 
ohne genügende Kompetenz erachtete der Rat 
daher als doppelspurig. 
 

Das Wahlverfahren für den Gemeindepräsiden-
ten und dessen Stellvertreter ist neu im OgR ge-
regelt. 
 

Das neue Reglement über die Urnenwahlen und 
–abstimmungen ist auf die Anpassung ausge-
richtet und entspricht dem Musterreglement des 
Amtes für Gemeinden und Raumordnung des 
Kantons Bern. 
 

Anpassung des freien Ratskredites auf neu Fr. 
20‘000.00. Er ist im Budget auszuweisen. 
 

Der Betrag wurde nach 18 Jahren erhöht, um 
Spenden, Sponsoring und Repräsentationen zu 
ermöglichen.. 
 

Die Gemeinderatsmitglieder sind in ihren Res-
sorts und den damit verbundenen Kommissio-
nen von Amtes wegen neu die Kommissionsprä-
sidenten. 
 

Die bisherige Regelung, wonach der Kommissi-
onspräsident nicht zwingend auch gleichzeitig 
das Ratsmitglied sein musste, führt zu einem un-
verhältnismässigen Koordinationsaufwand, der 
vermieden werden kann. Eine Delegation des 
Präsidiums an ein Mitglied ist in besonderen Fäl-
len mittels Ratsbeschluss immer noch möglich. 
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Regelung der Jahresentschädigung des Ge-
meinderates. 

Aufgrund der Ausstandspflicht können die Jah-
resentschädigungen des Gemeinderates nicht 
mehr in der Personalverordnung geregelt wer-
den. Es musste ein neuer Anhang IV im OgR er-
stellt werden. Die Höhe der Entschädigung bleibt 
gleich.  
 

 (Alle Personenbezeichnungen gelten in gleicher Weise für weibliche und männliche Personen) 
 
Am 23. März 2021 wurde das Organisationreglement durch das Amt für Gemeinden und 
Raumordnung der obligatorischen Vorprüfung unterzogen. Auf Grund des positiven Berichtes 
hat der Gemeinderat das Organisationsreglement zu Handen der Gemeindeversammlung 
zum Beschluss verabschiedet. Die Gemeindewahlen 2022 sollen nach den neuen Bestimmun-
gen des OgR sowie des Reglementes über die Urnenwahlen und –abstimmungen erfolgen. 
Beide Reglemente werden nach dem Beschluss der Gemeindeversammlung dem Amt für Ge-
meinden und Raumordnung des Kantons Bern zur Genehmigung unterbreitet.  
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, dem vorliegenden Organisationsreglement 2021, 
mit Gültigkeit ab 01. Januar 2022, zuzustimmen.   
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4. Reglement über die Urnenwahlen und –abstimmungen 2021 
Genehmigung  

 
Im Zusammenhang mit der Überprüfung des Organisationsreglementes wurde auch das Ab-
stimmungs- und Wahlreglement 2002 der Gemeinde einer Prüfung unterzogen. Sämtliche 
Bestimmungen und Fristen sowie Abläufe wurden aus dem Abstimmungs- und Wahlreglement 
2002 übernommen und in das neue Reglement über die Urnenwahlen und –abstimmungen 
2021 überführt. Die Wahlen 2022 erfolgen daher nach denselben zeitlichen Abläufen wie bis-
her. 
 
Der Gemeinderat verweist auf die Auflage des Reglements bei der Gemeindeverwaltung sowie 
die Publikation auf der Homepage der Gemeinde, wo das Reglement als pdf zum Download 
zur Verfügung steht. 
 
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen: 
 

Neue Bestimmung im Reglement über die 
Urnenwahlen und –abstimmungen 2021 

Veränderung gegenüber dem bisherigen Ab-
stimmungs- und Wahlreglement 2002 

 
Regelungen Wahlen und Abstimmungen an Ge-
meindeversammlung sind neu im Organisati-
onsreglement geregelt. 
 

Das Reglement beschränkt sich auf die Wahlen 
und Abstimmungen an der Urne.  

 
Am 13. April 2021 wurde das Reglement über die Urnenwahlen und –abstimmungen durch 
das Amt für Gemeinden und Raumordnung der obligatorischen Vorprüfung unterzogen. Auf 
Grund des positiven Berichtes hat der Gemeinderat das Reglement zu Handen der Gemein-
deversammlung zum Beschluss verabschiedet. Die Gemeindewahlen 2022 werden nach den 
neuen Bestimmungen des OgR 2021 sowie des Reglements über die Urnenwahlen und –
abstimmungen 2021 erfolgen. 
 
Das Reglement über die Urnenwahlen und –abstimmungen 2021 wird nach dem Beschluss 
der Gemeindeversammlung zusammen mit dem OgR 2021 dem Amt für Gemeinden und 
Raumordnung des Kantons Bern zur Genehmigung unterbreitet.  
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, dem vorliegenden Reglement über die Urnenwah-
len und –abstimmungen 2021 mit Gültigkeit ab 01. Januar 2022 zuzustimmen.  
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5.  Reglement über die Konzessionsabgabe Stromversorgung 
Genehmigung  

 
Seit 2009 haben wir mit der Genossenschaft Elektra Fraubrunnen einen Konzessionsvertrag 
abgeschlossen. Aufgrund dieses Vertrags wird eine Konzessionsabgabe für die Inanspruch-
nahme des öffentlichen Grundes durch das Energieversorgungsunternehmen unter «Abgaben 
und Leistungen an Gemeinwesen» in Rechnung gestellt.  
 
Im Januar 2020 hat der Verband Bernischer Gemeinden (VBG) wegen eines Bundesgerichts-
urteils empfohlen, mit dem Erlass eines Reglements für die Erhebung der Konzessionsabgabe 
eine Rechtsgrundlage zu schaffen.  
 
Die Genossenschaft Elektra Fraubrunnen bezahlt der Gemeinde für das Recht auf Benützung 
des öffentlichen Grundes im Bereich der Elektrizitätsversorgung eine Konzessionsabgabe. Die 
Konzessionsabgabe beträgt mindestens 0.5 Rp./kWh und maximal 1.2 Rp./kWh der aus dem 
Verteilnetz an Endkundinnen und Endkunden ausgespeisten Energie und wird vom Gemein-
derat festgelegt. Die Abgabe beträgt maximal CHF 400.- pro Messpunkt und Jahr. Der Ge-
meinderat schliesst mit dem EVU einen Konzessionsvertrag ab und vereinbart mit dem EVU 
die Höhe der Konzessionsabgabe. 
 
Der Gemeinderat verweist auf die Auflage des Reglements bei der Gemeindeverwaltung sowie 
die Publikation auf der Homepage der Gemeinde, wo das Reglement als pdf zum Download 
zur Verfügung steht. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, dem vorliegenden Reglement über die Konzessi-
onsabgabe Stromversorgung 2021 mit Gültigkeit ab 01. Januar 2022 zuzustimmen.  
 
 
6.  Reglement über die Benützung von Schul- und Zivilschutzräu-

men 
Genehmigung  

 
Das aktuelle Reglement über die Benützung von Schul- und Zivilschutzräumen stammt aus 
dem Jahr 1997, der Tarif wurde 2013 überarbeitet. Aufgrund des Alters wurde das ganze Reg-
lement einer Prüfung unterzogen.  
 
Der Gemeinderat verweist auf die Auflage des Reglements bei der Gemeindeverwaltung sowie 
die Publikation auf der Homepage der Gemeinde, wo das Reglement als pdf zum Download 
zur Verfügung steht. 
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Neue Bestimmung im Reglement 2021 Veränderung gegenüber dem bisherigen 
Reglement 1997 resp. 2013 

Spezielle Tarife wurden angepasst Art. 8. Spezielle Tarife gelten auch für Schüler, gemein-
nützige Institutionen (gemäss Anhang) und Ver-
eine.  
 

Benützungstarif 
 

Der gesamte Benützungstarif wurde angepasst 
Speziell wurde ein Zuschlag für Pikett aufgenom-
men. 
 
 

 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, dem vorliegenden Reglement über die Benützung 
von Schul- und Zivilschutzräumen 2021 mit Gültigkeit ab 01. Januar 2022 zuzustimmen.  
 
 
7.  Wahl Revisionsstelle 2021/2022 

Wahl der Revisionsstelle für die Jahresrechnung 2021 und 2022 
 
Mit der Prüfung der Jahresrechnung 2020 ist die zweijährige Amtsdauer der Revisionsstelle 
abgelaufen. Gemäss Organisationsreglement OgR 2002 ist somit wiederum für zwei Jahre ein 
Rechnungsprüfungsorgan (externe Revisionsstelle) durch die Gemeindeversammlung zu 
wählen. Der aktuelle Auftrag umfasst nach Massgabe der kantonalen Bestimmungen folgende 
Arbeiten: 
• Prüfung der Jahresrechnungen 2021 und 2022 
• Überprüfung der Einhaltung der Datenschutzgesetzgebung 
 
Der Gemeinderat Rüdtligen-Alchenflüh hat drei Offerten von qualifizierten Unternehmen (BDO 
AG, Fankhauser und Partner AG und ROD Treuhandgesellschaft AG) eingeholt. Aus den drei 
Offerten hat die Firma ROD Treuhandgesellschaft AG, Solothurnstrasse 22, 3322 Schönbühl 
mit Kosten für die externe Revision pro Jahr von Fr. 7'000.00 inklusive MWST und Spesen das 
wirtschaftlich günstigste Angebot eingereicht. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt, die Firma ROD Treuhandgesellschaft AG, Solo-
thurnstrasse 22, 3322 Schönbühl als externe Revisionsstelle für die Amtsdauer (Jahresrech-
nungen) 2021 – 2022 zu wählen. 
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Gemeindeprojekte, Geschäfte 
und Anlässe 
 
Sanierung Dorfstrasse 2. Etappe  
Die Sanierungsarbeiten der Dorfstrasse 2. 
Etappe sind gestartet und kommen gut vo-
ran. 

 
Ortsplanungsrevision 
Die Ortsplanungsrevision ist seit dem 09. 
Januar 2021 in Kraft. Die baurechtliche 
Grundordnung (Baureglement und Zonen-
plan) sowie weitere Unterlagen sind auf un-
serer Homepage aufgeschaltet.  
 
Sanierung Mühleweg 
Die Sanierung des Mühlewegs wird voraus-
sichtlich im Sommer/Herbst vorgenommen. 

 
Neues Verkehrsregime Tempo 40 
Im ganzen Dorfteil Rüdtligen gilt seit Mitte 
April Tempo 40. Bei der Montage wurden 
fehlerhafte Signale aufgehängt, welche be-
reits ausgetauscht werden konnten.  

Sanierung Wasserleitung Hauptstrasse 
Die Sanierung Hauptstrasse wird mit dem 
Feinbelagseinbau in den Sommerferien ih-
ren Abschluss finden. In der Zeit des Be-
lagseinbaus wird die Hauptstrasse noch-
mals für kurze Zeit gesperrt sein. Der Ge-
meinderat dankt der Bevölkerung sowie 
den durchreisenden Verkehrsteilnehmern 
für ihr Verständnis.  
 
Neubau Bahnhof 
Die BLS modernisiert in den nächsten zwei 
Jahren den Bahnhof Kirchberg-Alchenflüh 
und investiert dafür rund 25 Millionen Fran-
ken. Zusammen mit der Gemeinde will die 
BLS das Bahnhofareal aufwerten und bele-
ben. Dafür schafft sie neue Wohn- und Ge-
werberäume.  
 
Schulraumplanung Campus 25+ 
Die dritte Phase der Schulraumplanung des 
Gemeindeverbands Kirchberg BE und der 
Gemeinde Kirchberg ist nach der Genehmi-
gung des Planungskredits erfolgreich ge-
startet. Informieren Sie sich über den Stand 
des Projekts unter www.campus25.ch.  
 

 
Schulraumplanung Rüdtligen-Alchen-
flüh 
Auch die Schulraumplanung an unserer 
Schule wurde gestartet. Die bauliche Ana-
lyse der vorhandenen Liegenschaften 
wurde aufgenommen, die Plandigitalisie-
rung konnte bereits abgeschlossen wer-
den.  
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In eigener Sache 

Personelles 
Am 4. Januar 2021 hat Nadin Kägi ihre neue 
Stelle als Leiterin Einwohner-/Fremdenkon-
trolle angetreten.  
 
Nadin Kägi hat die Lehre zur Coiffeuse und 
eine Zweitausbildung zur Kauffrau auf einer 
Gemeinde absolviert. 
 
Wir wünschen Nadin Kägi einen guten Start 
sowie Erfolg und Freude in dieser vielseitigen 
Tätigkeit. 

 
Neuwahlen Gemeinderat 
Durch den Rücktritt von Fritz Jöhr mussten 
Neuwahlen durchgeführt werden. Patrizia 
Lambroia hat das Amt der Gemeinderatsprä-
sidentin und Doris Järmann hat das Ressort 
Finanzielles übernommen. Wir wünschen 
Patrizia Lambroia und Doris Järmann viel 
Freude bei ihren neuen Herausforderungen.  
 
 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
Die Gemeindeverwaltung ist zu folgenden 
Zeiten für Sie geöffnet:  
Montag:  08.00 – 12.00 / 14.00 – 18.00  
Dienstag:  08.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00  
Mittwoch:  geschlossen 
Donnerstag:  07.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00  
Freitag:  geschlossen 
 

Tageskarte Gemeinde 

Die Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh bietet 
aktuell pro Tag zwei Tageskarten Ge-
meinde für je Fr. 45.00 zum Verkauf an. 
 
Die einheimische Bevölkerung der drei Ge-
meinden Aefligen, Kernenried und Rüdtligen-
Alchenflüh kann die Tageskarten maximal 3 
Monate im Voraus reservieren. Auswärtige 
Kunden können sie zwei Wochen im Voraus 
beziehen. 
 
Dank unserem Angebot von zwei Karten pro 
Tag hat es immer wieder freie Karten für 
Kurzentschlossene zur Verfügung. Deshalb 
ist es empfehlenswert, einen Anruf bei der 
Gemeindeverwaltung zu tätigen oder einen 
Blick ins Internet zu werfen, wenn Sie kurz-
fristig auf Reisen gehen wollen. 
 
Die Tageskarten können telefonisch unter 
034 447 40 50 oder im Internet online unter 
www.rual.ch reserviert werden. Wir wün-
schen Ihnen weiterhin schöne und stets an-
genehme Ausflüge mit der Tageskarte!  
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Vergünstigungen für Saisonabonne-
mente in den Schwimmbädern Kirch-
berg, Fraubrunnen, Koppigen und 
Burgdorf 

 
Einwohner und Einwohnerinnen aus Rüdtli-
gen-Alchenflüh bezahlen in den Schwimmbä-
dern Kirchberg, Fraubrunnen, Koppigen und 
Burgdorf sogenannte Auswärtigentarife für 
Saisonabonnemente. Bei den Einzeleintritten 
erfolgt keine Unterscheidung zwischen ein-
heimischen und auswärtigen Personen. 
 
Folgende Preisdifferenzen (Mehrkosten) für 
Auswärtige bestehen für die Abonnemente 
der Saison 2021: 
 
Badi Kirchberg 
Erwachsene plus Fr. 20.00 
Jugendliche plus Fr. 15.00 
Kinder plus Fr. 10.00 
 
Badi Fraubrunnen 
Erwachsene plus Fr. 20.00 
Lehrlinge/Studenten plus Fr. 10.00 
Schüler plus Fr. 10.00 
 
Badi Koppigen 
Erwachsene plus Fr. 20.00 
Jugendliche plus Fr. 15.00 
Kinder plus Fr. 10.00 
 
Badi Burgdorf (ohne Hallenbad) 
Erwachsene plus Fr. 20.00 
Lehrlinge/Studenten plus Fr. 10.00 
Schüler plus Fr. 10.00 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern aus Rüdtli-
gen-Alchenflüh der bezahlte Mehrpreis für 

Auswärtige in den erwähnten Schwimmbä-
dern bei persönlicher Vorweisung des ent-
sprechenden Abos mit Quittung während der 
Badesaison bei der Gemeindeverwaltung, Ju-
rastrasse 19, 3422 Alchenflüh, zurückerstat-
tet wird. Bei Familienabo’s werden nur die 
Mehrkosten der bezahlten Saisonabo’s ent-
richtet.  
 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Badesaison 
2021. 
 
Hundetaxe 2021 
Die Einwohnergemeinde Rüdtligen-Alchen-
flüh erhebt eine Hundetaxe nach Art. 13 des 
kantonalen Hundegesetzes sowie Art. 29 des 
Gebührenreglements der Einwohnerge-
meinde Rüdtligen-Alchenflüh. Gestützt auf 
Art. 5 des Tarifs zum Gebührenreglement be-
trägt die Hundetaxe Fr. 65.00 für jeden in der 
Gemeinde am 1. August 2021 (Stichtag) ge-
haltenen und über sechs Monate alten Hund. 
 
Die eidgenössische Tierseuchenverordnung 
schreibt vor, dass seit dem 1. Januar 2007 
alle Hunde mit einem elektronischen Mikro-
chip versehen und in der AMICUS Datenbank 
registriert sein müssen. Der Chip wird durch 
einen Tierarzt eingesetzt. Sämtliche Ände-
rungen müssen durch den Hundehalter bei 
der AMICUS Datenbank (www.amicus.ch) 
selber gemeldet werden. 
 
Alle Hundehalter, die in der Hundekontrolle 
der Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh regis-
triert sind, erhalten im August 2021 eine 
Rechnung für die jährliche Taxe. Falls Sie 
nicht mehr Hundehalter oder neu im Besitz ei-
nes Hundes sind, melden Sie dies bitte lau-
fend, spätestens jedoch bis Ende Juli 2021 
bei der Gemeindeverwaltung Rüdtligen-Al-
chenflüh unter Tel. 034 447 40 50. 
 
Altbrot 
Brot gehört nicht in den Kehrichtsack. Dies ist 
eine alte Weisheit und hat immer noch ihre 
Gültigkeit. An der Heimstrasse 64 / 58 bei der 
Einmündung steht eine Tonne, wo altes Brot 
abgegeben werden kann.  
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Verschimmeltes oder angegrautes Brot 
sowie anderer Abfall gehören nicht in die 
Tonne.  
 
Diese privat betriebene Sammelstelle besteht 
schon seit dem 1. Juli 1985 und wird rege be-
nützt. Das Brot wird an Tiere verfüttert. Tier-
halter, welche Altbrot möchten, melden sich 
bei Tel. 034 445 35 05. 
 
Elektronisches Baubewilligungsver-
fahren – eBau 
Seit Juli 2019 können die Baugesuche elekt-
ronisch eingereicht werden. 
 
Das Ausfüllen von eBau funktioniert ähnlich 
wie das Ausfüllen der Steuererklärung mit 
TaxMe. Sie erfassen Ihr Gesuch online unter 
www.be.ch/ebau und laden sämtliche Unter-
lagen hoch. Bei Fragen zu den einzelnen Ver-
fahrensschritten unterstützt Sie die Weglei-
tung.  
 

Der Zugriff auf eBau erfolgt über unsere 
Homepage. Bis zur gesetzlichen Anpassung 
ca. 2021 müssen uns die elektronisch einge-
reichten Gesuchsunterlagen auch noch zwei-
fach ausgedruckt und unterschrieben per 
Post zugestellt werden. Auch der Bauent-
scheid wird, wie bis anhin, noch per Post er-
öffnet. 
 
Weitere Informationen: http://www.be.ch/pro-
jekt-ebau 
 
Baugesuch elektronisch einreichen: 
http://www.be.ch/ebau 
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«Hügu Himu» - E-Bike Paradies Emmental 
 
Wo sonst auf der Welt gibt es solch himmlische Hügel? Das 
Emmental verwöhnt Sie mit seinem Angebot an Radwander-
strecken, Landgasthöfen, Sehenswürdigkeiten und lauschi-
gen Ecken zum Verweilen. 
 
Diese Fülle an Hügeln ist der Trumpf des Emmentals. Seit in 
diesem Tal das E-Bike erfunden wurde, bietet das summende 
Zweirad einen famosen Einstieg in dieses Genusslabyrinth. 
Und mit der «Herzroute» hat die Region schon früh bewiesen, dass sie sich in die Herzen der E-
Bike Gäste spielen kann.  
 
Der Hügu Himu bietet ein Set der schönsten E-Bike-Touren schweizweit. Auf über 450 Kilometer 
bestens beschilderten Strecken flanieren Sie dank E-Power genussvoll um alle Hügel herum und 
gelegentlich auch oben drüber. Dabei wechseln sich famose Ausblicke, prächtige Höfe, lauschige 
Gaststätten und gut gelaunte Kühe ab.  
 
Hügu Himu Schlaufen 
Die sechs Rundrouten bieten Ihnen besten E-Bike Genuss. Lernen Sie die Gegend mit den üp-
pigen Bauernhöfen, grandiosen Aussichten und der herzlichen Gastfreundschaft näher kennen. 
Satteln Sie Ihr E-Bike und tauchen Sie ein. 
www.huegu-himu.ch/strecken 
 
Der Hügu Himu auf dem Silbertablett 
Eine Übersicht an buchbaren Angeboten und Mehrtagestipps bietet Ihnen besonders reizvolle 
Kombinationen aus Landschaft, E-Bike-Erlebnis und Übernachtung. 
www.huegu-himu.ch/angebote 
 
E-Bike mieten 
Bei unserem Partner „Rent a Bike“ können Sie Ihr E-Bike ganz einfach online reservieren. Um 
den Hügu Himu optimal zu erkunden, empfehlen wir Ihnen die Vermietstationen Burgdorf, Affol-
tern und Langnau.  
www.rentabike.ch 
 
Die «Herzschlaufe Burgdorf» 
Der erste Neuzuwachs im «Hügu Himu» hört auf den Namen «Herzschlaufe Burgdorf», was auf 
die Urheberschaft dieser neuen Strecke schliessen lässt, die sich auf kunstvolle Weise um die 
Hügel des unteren Emmentals schlängelt. Ausge-
hend von der stolzen Kleinstadt und ihrem frisch 
erstrahlenden Schloss bietet die Strecke mit der 
#899 zwei abgeschlossene Tagestouren von 43 
bzw. 49km an, also die ideale Distanz für ent-
spanntes E-Biken. Diese neue Schlaufe wird am 
8. Mai auf dem Schloss Burgdorf eröffnet und 
steht fortan als perfekt beschilderte Route für Tou-
ren zur Verfügung. 
www.herzroute.ch/burgdorf 
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Bepflanzungen und Einfriedungen an öffentlichen Strassen 
 
Die Strassenanstösser werden ersucht, bezüglich Bepflanzungen und Einfriedungen an öf-
fentlichen Strassen folgende Hinweise auf die geltenden gesetzlichen Bestimmungen zu be-
achten:  
 
1. Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-

senraum hineinragen, gefährden die Verkehrsteilnehmenden, aber auch Kinder und Er-
wachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. Zur Verhin-
derung derartiger Verkehrsgefährdungen schreiben das Strassengesetz vom 4. Juni 2008 
(SG, BSG 732.11), Art. 73 Abs. 2, Art. 80 Abs. 3 und Art. 83 sowie die Strassenverordnung 
vom 29. Oktober 2008 (SV, BSG 732.111.1), Art. 56 und 57, unter anderem vor:  

 

 

Hecken, Sträucher, landwirtschaftliche Kul-
turen und nicht hochstämmige Bäume müs-
sen seitlich mindestens 50 cm Abstand vom 
Fahrbahnrand haben. Überhängende Äste 
dürfen nicht in den über der Strasse freizu-
haltenden Luftraum von 4.50 m Höhe hin-
einragen; über Geh- und Radwegen muss 
mindestens eine Höhe von 2.50 m freigehal-
ten werden.  
 
Bei Radwegen ist ausserdem ein seitlicher 
Abstand von 50 cm freizuhalten.  
Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf 
nicht beeinträchtigt werden.  

 
An unübersichtlichen Strassenstellen dür-
fen Einfriedungen und Zäune die Fahrbahn 
um höchstens 60 cm überragen. Für die nicht 
hochstämmigen Bäume, Hecken, Sträucher, 
landwirtschaftlichen Kulturen und dergleichen 
gelten die Vorschriften über Einfriedungen.  
 
Danach müssen solche Pflanzen bis zu einer 
Höhe von 1.20 m einen Strassenabstand von 
50 cm ab Fahrbahnrand einhalten. Sind sie 
höher, so müssen sie um ihre Mehrhöhe zu-
rückversetzt werden. Der Geltungsbereich er-
streckt sich auch auf bestehende solche 
Pflanzen. Vorbehalten bleiben strengere Ge-
meindevorschriften. 

 

  
2. Die Strassenanstösser werden hiermit ersucht, die Äste und andere Bepflanzungen all-

jährlich bis zum 31. Mai und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorge-
schriebene Lichtmass zurückzuschneiden.  
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An unübersichtlichen Strassenstellen sind Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtnerische 
und landwirtschaftliche Kulturen (z.B. Mais) in einem genügend grossen Abstand ge-
genüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit sie nicht zurückgeschnitten bzw. vorzeitig 
gemäht werden müssen.  

 

 

Die Grundeigentümer entlang von Ge-
meindestrassen und von öffentlichen 
Strassen privater Eigentümer haben 
Bäume und grössere Äste, welche dem 
Wind und den Witterungseinflüssen nicht 
genügend Widerstand leisten und auf die 
Verkehrsfläche stürzen können, rechtzei-
tig zu beseitigen. Sie haben die Verkehrs-
fläche von heruntergefallenem Reisig und 
Laub zu reinigen. 
 
 

Entlang von Kantonsstrassen obliegt einzig die vorsorgliche Waldpflege entlang der Kan-
tonsstrassen dem Tiefbauamt des Kantons Bern. Im Übrigen sind auch entlang der Kan-
tonsstrassen die Grundeigentümer verantwortlich. 

 
3. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen einen Abstand von 2 m vom 

Fahrbahnrand bzw. 50 cm von der Gehweghinterkante einhalten.  

4. Der zuständige Strasseninspektor des Tiefbauamts des Kantons Bern oder das zuständige 
Gemeindeorgan sind gerne zu näherer Auskunft bereit.  

 
Bei Missachtung der obengenannten Bestimmungen werden die Organe der Strassenbaupo-
lizei von Gemeinde und Kanton das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zu-
standes einleiten. Wir danken für Ihre Kenntnisnahme und Mitarbeit für verkehrssichere Stras-
sen in der Gemeinde. 
 
Grünabfall 
Grünabfall ist zu kompostieren oder mit der ordentlichen Grünabfuhr zu entsorgen. Bitte helfen 
Sie mit, dass keine Abfälle jeglicher Art in die Bäche gelangen. 
 
 

Baukommission Rüdtligen-Alchenflüh 
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Merkblatt für Grundeigentümer/innen  
zu Pflanzen entlang von öffentlichen Strassen, Geh- und Radwegen 
sowie von privaten Stassen im Gemeindegebrauch 
 
Inhalt 
1. Grundlagen 
2. Beeinträchtigungsverbot 
3. Besitzstand 
4. Verfahren 
5. Hinweise  
 
 

 
 
 
 
1. Gesetzliche Grundlagen 
Strassengesetz (SG) des Kantons Bern (BSG 732.11) 
Strassenverordnung (SV) des Kantons Bern (BSG 732.111.1) 
Baugesetz (BauG) des Kantons Bern (BSG 721.0) 
 
Regelmässig im Frühjahr macht die zuständige Strassenbaubehörde der Gemeinde Rüdtli-
gen-Alchenflüh durch einen Aufruf im Anzeiger in Bezug auf Pflanzen (Hecken, Bäume und 
Sträucher) entlang von öffentlichen Strassen, Geh- und Radwegen sowie privaten Strassen 
im Gemeingebrauch auf die Pflichten von Strassenanstossenden aufmerksam und fordert ge-
stützt auf die oben aufgeführten rechtlichen Grundlagen zum Rückschnitt von Grünpflanzen 
bis am 31. Mai auf. Der Rückschnitt der frei wachsenden Pflanzen entlang des öffentlichen 
Verkehrraums ist eine ständige Aufgabe von betroffenen Grundeigentümer/innen (Strassen-
anstossenden). 
 
Dort wo in Einzelfällen nach Missachtung des Aufrufs Beeinträchtigungen auftreten oder ver-
mutet werden, hat die Bauverwaltung, das nach der Strassengesetzgebung (Strassengesetz 
und Strassenverordnung) vorgesehene Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen 
Zustandes einzuleiten. 
 
2. Beeinträchtigungsverbot 
Gestützt auf das Kant. Strassengesetz (SG) gilt einerseits ein Beeinträchtigungsverbot und 
anderseits eine Duldungspflicht. Die Strassenanstossenden dürfen öffentliche Strassen resp. 
den öffentlichen Verkehrsraum sowie den Verkehrsraum von privaten Strassen im Gemeinge-
brauch weder durch Pflanzen und Bäume noch durch sonstige Vorkehren beeinträchtigen. 
Eine Beeinträchtigung liegt beispielsweise vor, wenn der vorgeschriebene seitliche Pflanzab-
stand (sog. Lichte Breite) zum Fahrbahnrand von 0.50 m und der frei zu haltende Raum über 
der Fahrbahn von 4.50 m sowie über Geh- und Radwegen von 2.50 m (Lichtraumprofile) nicht 
eingehalten sind. Einfriedungen (Anpflanzungen) und Zäune im Bereich von unübersichtlichen 
Strassenstellen (Verzweigungen) dürfen das Niveau der Fahrbahn um höchstens 0.60 m über-
ragen (Art. 56 SV). Wir verweisen diesbezüglich auf den Flyer der Einwohnergemeinde Rüdtli-
gen-Alchenflüh. Als Folge der seit 1. Januar 2009 geltenden neuen Regelung gibt es bei den 
Lichtraumprofilen keine Ausnahmen mehr. 
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3. Besitzstand 
Es gelten grundsätzlich die Bestimmungen über die Besitzstandgarantie nach Artikel 3 BauG. 
Wenn es die Verkehrssicherheit erfordert, kann die Bauverwaltung verlangen, dass Pflanzun-
gen, Bäume (Äste) und sonstige Vorkehren, die den Strassenabständen dem Lichtraumprofil, 
den Sichtzonen oder dem Verbot der Beeinträchtigung widersprechen, innert angemessener 
Frist beseitigt oder angepasst werden. Der Anspruch auf Besitzstand entfällt somit, wenn 
Sachverhalte im Sinne von Art. 73. Und 74 SG vorliegen, d.h. wenn öffentliche Strassen, Geh- 
und Radwege durch Pflanzen auf anstossenden Grundstücken beeinträchtigt oder gefährdet 
werden. 
 
4. Verfahren 
Die Gewährung der Verkehrssicherheit steht also im überwiegenden öffentlichen Interesse. 
Die zuständige Behörde ist gesetzlich verpflichtet Massnahmen anzuordnen, wenn auch nur 
der Verdacht besteht, dass die Verkehrssicherheit beeinträchtigt sein könnte. Die Behörde hat 
also nach Feststellung von Situationen, die nicht den gesetzlichen Vorgaben entsprechen, die 
Grundeigentümer/innen schriftlich auf die Situation aufmerksam zu machen und Gelegenheit 
zur Stellungnahme resp. zur Behebung des Mangels (rechtliches Gehör, Möglichkeit zur Stel-
lungnahme) zu geben. Unternehmen die pflichtigen Grundeigentümer/innen (Strassenanstos-
senden) innerhalb der vorgegebenen Fristen nichts, muss schliesslich aufgrund der Strassen-
gesetzgebung das strassenbaupolizeiliche Wiederherstellungsverfahren eingeleitet werden 
(Art. 93 SG). 
 
Das Verfahren sieht den Erlass einer kostenpflichtigen/anfechtbaren Verfügung unter allfälli-
ger Androhung der Ersatzvornahme vor. Ziel dieses Verfahrens ist die Herstellung des recht-
mässigen Zustands innert einer angemessenen Frist. Die Behörde hat nachfolgend unter An-
zeige an den/die Pflichtige/n selbst für den Vollzug (Ersatzvornahme) zu sorgen und verfügt 
gleichzeitig die Rückerstattung der insgesamt entstandenen Kosten durch den/die Pflichtige/n 
(Art. 53 SV). 
 
Die zuständige Behörde hat das geschilderte Vorgehen zu wählen, weil die Gemeinde als 
öffentlich-rechtliche Körperschaft gegenüber Personen, die als Folge der Nichtbeachtung der 
massgebenden Vorschriften in irgendeiner Form Schaden erleiden, ersatzpflichtig werden 
könnte, wenn nicht für deren Einhaltung gesorgt wird. 
 
Bevor die Strassenbaupolizei jedoch eine Verfügung erlässt, hat sie den pflichtigen Personen 
eine Frist zur schriftlichen Stellungnahme einzuräumen. Nichteinhalten der angesetzten Frist 
hat die Behörde als Verzicht und gleichzeitig als Willensäusserung zur Weiterführung des Ver-
fahrens (Erlass einer Verfügung) zu interpretieren. 
 
5. Hinweise 
Bei offenen Fragen wenden Sie sich an die Bauverwaltung (Telefon: 034 447 40 56). Beratun-
gen sind möglich. Damit für Sie Zeit reserviert werden kann, vereinbaren Sie bitte vorgängig 
einen Termin. 
 

 
 Baukommission Rüdtligen-Alchenflüh 
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Coronavirus – Maskenpflicht, Impfung, Hilfsangebote 
 
Der Schalter der Gemeindeverwaltung Rüdtligen-Alchenflüh ist während den regulären Öff-
nungszeiten geöffnet. Die Kundinnen und Kunden sind aber gebeten, die vor Ort gültigen be-
sonderen Schutzvorkehrungen zu beachten. Es gilt Maskenpflicht, bitte bringen Sie Ihre ei-
gene Maske mit. 
 
Um die Besuche bei der Gemeindeverwaltung zum Eigenschutz auf ein Minimum zu reduzie-
ren bitten wir Sie, folgende Unterlagen in den Briefkasten einzuwerfen oder per Post zuzu-
stellen: 
• Steuererklärungen 
• Krankheitskosten (Belege für die AHV-Zweigstelle) 
• Verfallsanzeigen für Ausländerausweis mit einer aktuellen Passkopie/Kopie Personal-

ausweis 
 

Der Briefkasten bei der Gemeindeverwaltung wird täglich geleert. 
 
• Grüngutmarken können weiterhin per Mail, telefonisch oder unter www.rual.ch unter Ver-

waltung/Formulare und Dokumente bestellt werden. Diese werden Ihnen anschliessend 
mit der Rechnung per Post zugestellt. 
 

Jahresgebühr Container    Einzelmarken Container 
 140 Liter  Fr. 70.00 

 240 Liter  Fr. 120.00 

 800 Liter  Fr. 400.00 
 

• Wohnsitzbescheinigungen und weitere Ausweise können auf unserer Homepage un-
ter Verwaltung/Formulare und Dokumente bestellt werden. 

• Hunde können Sie auch direkt über die Homepage anmelden. 
 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und danken für Ihr Verständnis. 
 

 140 Liter (gelb)  Fr. 6.00 / Stück 

 240 Liter (rot)  Fr. 9.00 / Stück 

 800 Liter (grün)  Fr. 30.00 / Stück 
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Informationen zum Betreuungsgutscheinsystem 
 
Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte 
 
Die Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh gibt ab dem 1. August 2020 Betreuungsgutscheine zur 
Vergünstigung der familienergänzenden Kinderbetreuung aus.  
Informieren Sie sich bitte zuerst bei Ihrer Kita (oder Tageselternverein), ob  
Betreuungsgutscheine entgegengenommen werden. 
 
-Wenn ja, kann unter www.kibon.ch ein Antrag gestellt werden.  
 
-Reichen Sie das Gesuch bitte nach Möglichkeit elektronisch ein.  
 
-Reichen Sie die Freigabequittung so rasch als möglich bei der Gemeinde ein. 
 
-Gesuche «in Papierform» können bei der Gemeindeverwaltung bestellt werden. 
 
Gesuche für Kinder im Vorschulalter laufen über die Gemeindeverwaltung.  
Gesuche für Kinder im Kindergartenalter (Tagi) laufen direkt über das Chinderhus. 
Die Gesuche gelten jeweils für ein Schuljahr.  
 
Bitte nehmen Sie frühzeitig die neue Antragsstellung für das kommende Schuljahr 2021/22 
vor. 
 
Von Vorteil ist es, wenn dazu die Steuererklärung aus dem Vorjahr bereits ausgefüllt worden 
ist und den Unterlagen beigelegt werden kann. 
 
Sollte sich das Betreuungspensum oder die Erwerbstätigkeit während dem Bezug von Betreu-
ungsgutscheine verändern, bitten wir Sie, uns zu informieren.  
Dies gilt auch bei einem Wegzug in eine andere Gemeinde. 
 
Weitere Informationen zu den Betreuungsgutscheinen finden Sie unter: 

Gesundheits- Sozial- und Integrationsdirektion Kanton Bern  

www.be.ch/betreuungsgutscheine 

  

36



38 
 

 
 

Abstimmungen und Wahlen  
Wie funktioniert die briefliche Abstimmung? 
 
Rund 80 Prozent der Stimmbürgerinnen und Stimmbürger unserer Gemeinde stimmen brief-
lich ab. Leider muss der Abstimmungs- und Wahlausschuss immer wieder Kuverts aussortie-
ren, in welchen die Stimmkarte nicht unterschrieben ist, oder das graue Antwortkuvert nicht 
wie vorgeschrieben im Rückantwortkuvert eingereicht wird. 
 

Stimm- oder Wahl-
zettel ausfüllen. 

Ausgefüllter Stimm- 
oder Wahlzettel in 
das graue Kuvert 
(Stimmkuvert für 
Stimm- und Wahl-
zettel) einlegen und 
zukleben 

 (Beschreibung auf 
 dem Kuvert). 

  
Stimmausweis-
karte auf der Rück-
seite unterschrei-
ben!!! Ohne Unter-
schrift ist die Stimm-
abgabe nicht gül-
tig!!! 

 

Das zugeklebte 
graue Stimmkuvert 
(mit dem Stimmzet-
tel) und die Stimm-
ausweiskarte (mit 
Adresse an Ge-
meindeverwaltung) 
in das weisse 
Rückantwortkuvert 
legen. 
 

  

 

Rückantwortkuvert entweder 
 
➢ am Schalter der Gemeindeverwaltung abgeben, 
 
➢ in den Briefkasten bei der Gemeindeverwaltung legen 

(letzte Leerung am Sonntag, 09.00 Uhr) oder 
 

➢ mit A-Briefmarke bei der Post aufgeben, jedoch spätes-
tens am Mittwoch vor dem Abstimmungssonntag. 

 
Botschaften und Wahlprospekte gehören nicht ins Stimmkuvert 
und Rückantwortkuvert, sie sind im eigenen Haushalt zu entsor-
gen. 
 

Das Abstimmungslokal im Schulhaus Rüdtligen-Alchenflüh ist jeweils am Abstim-
mungssonntag von 10.00 bis 12.00 Uhr für Sie geöffnet. 

 

4. 

1. 
 

2. 

5. 

3. 
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Steuererklärung 
 
Steuererklärung in TaxMe-Online mit BE-Login ausfüllen 
 
 
- Während dem Ausfüllen der Steuererklärung, die 

erforderlichen Belege direkt online einreichen. 
- Die Steuererklärung vollständig elektronisch 

freigeben und einreichen. Das Einsenden der 
Freigabequittung per Post entfällt. 
- Den eSteuerauszug hochladen und 

Daten automatisch ins Wertschriftenverzeich-
nis importieren. 

- Verschlüsselte Datenübertragung. 
 
 

Probieren Sie alle BE-Login-Funktionalitäten in unse-
rer neuen «Demoversion» aus und machen Sie sich 
mit dem System vertraut. 
 
 
Zudem: Jederzeit und von überall her … 
- Steuererklärungen für Dritte ausfüllen: z.B. für Ihre Eltern und als Treuhänder oder als 

Organisation für Ihre Kunden. Ganz einfach die Steuererklärung einbinden, ausfüllen und 
unterschreiben lassen. 

- den Stand der Rechnungen, Veranlagungen 
sowie Zahlungen abfragen. 

- Einzahlungsscheine bestellen. 
- Einsprachen online einreichen. 
- Ab Januar die Steuererklärung online ausfüllen. 
 
Informationen und Hinweise zur Sofortregistrie-
rung für TaxMe-Online mit BE-Login 
finden Sie unter 
www.taxme.ch 
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Ausgleichskasse des Kantons Bern 
 
Beitragspflicht für Nichterwerbstätige und  
Selbständigerwerbende 
 
Nichterwerbstätige 
In der Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHV), Invalidenversicherung (IV) und Er-
werbsersatzordnung (EO) gelten Personen als Nichterwerbstätige, die kein oder nur ein ge-
ringes Einkommen erzielen, namentlich: 
- vorzeitig Pensionierte, 
- IV-Rentenbezüger/innen, 
- Empfängerinnen und Empfänger von 

Krankentaggeldern, 
- Studierende, 
- «Weltenbummler», 
- ausgesteuerte Arbeitslose, 

- Geschiedene 
- Verwitwete, 
- Ehegatten von Pensionierten, die nicht 

im AHV-Rentenalter sind, 
- Ehegatten von im Ausland erwerbstäti-

gen Ehepartnern. 

 
Unter gewissen Voraussetzungen gelten auch Personen als Nichterwerbstätige, die nicht voll 
und auf Dauer erwerbstätig sind (Teilzeitbeschäftigte). 
 
Nichterwerbstätige entrichten Beiträge an die AHV/IV/EO ab dem 1. Januar nach Vollendung 
des 20. Altersjahrs bis zum Erreichen des ordentlichen AHV-Alters (Frauen 64, Männer 65). 
Wer noch nicht als Nichterwerbstätige/r erfasst ist, hat sich bei der AHV-Zweigstelle des 
Wohnorts zu melden.  
 
Selbständigerwerbende 
In der AHV/IV/EO gelten Frauen und Männer als selbständigerwerbend, wenn sie 
- unter eigenem Namen und auf eigene Rechnung arbeiten, indem sie z.B. nach Aussen 

mit eigenem Firmennamen auftreten, und 
- in unabhängiger Stellung und auf ihr eigenes wirtschaftliches Risiko tätig sind, indem, sie 

z.B. Investitionen tätigen, Personal beschäftigen, ihre Betriebsorganisation frei wählen 
und für mehrere Auftraggeber tätig sind. 

 
Ob eine versicherte Person im Sinn der AHV selbständigerwerbend ist, beurteilt die Aus-
gleichskasse im Einzelfall für jedes Entgelt separat. Es ist deshalb nicht ausgeschlossen, 
dass die gleiche Person für eine Tätigkeit als unselbständig-, für eine andere als selbständi-
gerwerbend beurteilt wird. Massgebend für die Beurteilung der Ausgleichskasse sind die ef-
fektiven wirtschaftlichen Gegebenheiten, nicht die vertraglichen Verhältnisse. 
 
Selbständigerwerbende entrichten Beiträge an die Alters- und Hinterlassenenversicherung 
(AHV), an die Invalidenversicherung (IV), an die Familienausgleichskasse, der sie ange-
schlossen sind und an die Erwerbsersatzordnung (EO) ab dem 1. Januar nach Vollendung 
des 17. Altersjahrs. Sie sind dagegen nicht versichert gegen Arbeitslosigkeit und Unfall. Zu-
dem fallen sie nicht unter das Obligatorium der beruflichen Vorsorge (BVG). 
 
Anmeldeformulare und Merkblätter können im Internet unter www.akbern.ch in der Rubrik 
AHV/IV/EO/ALV/FAK/FL-Beiträge eingesehen werden und sind bei den AHV-Zweigstellen 
erhältlich.  
 Ausgleichskasse des Kantons Bern / Stand 2021  
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Regionaler Sozialdienst Untere Emme 
 
Der Regionale Sozialdienst (RSD) Untere Emme ist für die gesetzliche Sozialhilfe, den Kindes- 
und Erwachsenenschutz sowie das Alimenteninkasso per 1. Januar 2019 für folgende Ge-
meinden zuständig: Aefligen, Bätterkinden, Kernenried, Kirchberg, Lyssach, Rüdtligen-Al-
chenflüh, Rüti bei Lyssach, Utzenstorf, Wiler und Zielebach. 
 
Präventive Beratungen 
Der Sozialdienst will vermeiden, dass ein Problem zu belastend wird und berät gerne bei Fra-
gestellungen betreffend: 
❖ Ehe, Partnerschaft und Familie 
❖ Problemen mit Kindern 
❖ Trennung und Scheidung 
❖ Altersfragen  
❖ Finanzen und Schulden 
❖ Umgang mit Behörden, Ämtern und Sozialversicherungen 
❖ Im Zusammenhang mit Krankheit, Sucht und Invalidität. 
 
Materielle Sozialhilfe 
Anspruch auf Sozialhilfe haben Personen, die sich in einer finanziellen Notlage befinden und 
alle übrigen finanziellen Quellen (z.B. Arbeitgeber, Arbeitslosenkasse, Vermögen etc.) ausge-
schöpft sind. 
 
Alimentenhilfe 
Wenn festgelegte Alimente durch den Schuldner oder die Schuldnerin nicht oder nicht voll-
ständig bezahlt werden, gibt es einen Anspruch auf Alimentenbevorschussung oder auf Inkas-
sohilfe.  
 
Kindes- und Erwachsenenschutz 
Der Regionale Sozialdienst erbringt für die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde KESB 
Emmental Dienstleistungen im Kindes- und Erwachsenenschutz: Abklärungen, Mandatsfüh-
rung, Pflegekinderwesen, Unterhaltsvereinbarungen, Fachstelle für Private Mandatsträger.  
 
Die Beratungen sind kostenlos und unterliegen dem Amtsgeheimnis. 
 
Adresse 
Regionaler Sozialdienst Untere Emme 
Solothurnstrasse 2 
3422 Kirchberg 
 
Tel. 034 448 30 50 
Email: sozialdienst@kirchberg-be.ch  
 
Die Öffnungszeiten sind analog der Gemeindeverwaltung Kirchberg. 
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Muki-Deutsch 
Deutsch- und Integrationskurs für fremdsprachige Mütter und ihre 
Vorschulkinder 
 
Liebe Frauen 
 
Wir möchten Sie zu einem Deutschkurs einladen. 
Während Sie Deutsch lernen, werden Ihre Vorschulkinder betreut 
und auf spielerische Art an die deutsche Sprache heran geführt. 
 
Voraussetzungen: Deutsch 1: Kenntnis lateinisches Alphabet (Lesen und Schreiben) 

Deutsch 2: Grundkenntnisse der deutschen Sprache mündlich und 
schriftlich (Abschluss Kurs A1) 

 
Kursinhalte Wir lernen Deutsch anhand von Alltagsthemen. 
und Lernziele: Wir lesen, wir schreiben, wir lernen verstehen. 
 Wir lernen die Schule kennen. 
 Wir lernen Formulare auszufüllen. 
 Wir lernen unsere Gemeinde kennen. 
 Wir finden Mut zum Sprechen. 

Ihre kleinen Kinder dürfen dabei sein, spielen und mitmachen. 

Kursdauer: Kursjahr 2020/2021 
Ab Oktober 2020 bis September 2021, 1 Jahr, aufgeteilt in zwei Kurs-
teile, 2 Stunden pro Woche, jeweils während den Schulwochen. 

 
Kursbeginn: Kirchberg / Deutsch 1 / Anfängerinnen (Niveau A1) 
 Ab 13. Oktober 2020 (Einstieg jederzeit möglich) 
Kurszeit: Dienstag, Morgen, 9.00 Uhr - 11.00 Uhr 
Kursort: Schulhaus, Schulweg 11, Kirchberg 
Kursleiterin: B. Niederer, Tel. 079 680 48 00 
  
Kursbeginn: Rüdtligen-Alchenflüh / Deutsch 2 / Fortgeschrittene (Niveau A2) 
 Ab 16. Oktober 2020 (Einstieg jederzeit möglich) 
Kurszeit: Freitag, Morgen, 9.00 Uhr – 11.00 Uhr  
Kursort: Schulhaus Rüdtligen-Alchenflüh 
Kursleiterin: Claudia Kuhnert, Tel. 078 865 10 65 
 
Kursbestätigung: Eintrag in Bildungspass SVEB (bei 80%igem Besuch) 
Anmeldung: Schriftliche Anmeldung mit beiliegendem Anmeldeformular 
Versicherung: Ist Sache der Teilnehmer/innen 
Kurspreis: CHF 195.00 (CHF 180.00) für 2 Kursteile + Materialkosten 

 CHF 115.00 (CHF 105.00) oder 80.00 (CHF 75.00) für 1 Kursteil + Ma-
terialkosten 

 
Fragen: Weitere Informationen zum Kurs erhalten Sie bei:  
 Sekretariat Primarschule Kirchberg, Schulweg 13, 3422 Kirchberg  

 Tel. 034 448 46 40 (Mo - Fr 08.00 Uhr - 11.00 Uhr während der Schulzeit) 
oder bei den Kursleiterinnen.  
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Aus der Schule 
 
ICT-Erneuerung 
Seit den Herbstferien arbeiten wir nun mit der neuen Informatikinfrastruktur an der Primar-
schule. Das Wlan ermöglicht uns, mit den neuen mobilen Geräten in allen Räumen zu arbei-
ten. Da nicht in jedem Fach und jederzeit mit digitalen Lerninhalten gearbeitet wird, haben 
wir genügend Arbeitsgeräte, um damit eine ganze Klasse auszurüsten. Zu den meisten heu-
tigen verbindlichen Lehrmitteln gehört, dass neben dem Schulbuch parallel dazu Onlinein-
halte eingesetzt werden müssen. 
 
Die Nutzung von digitalen Informations- und Kommunikationstechnologien hat sich mit dem 
neuen Lehrplan neben Lesen, Schreiben und Rechnen als eine weitere Grundkompetenz 
etabliert. Im Lehrplan 21 ist deshalb das Modul «Medien und Informatik» aufgenommen wor-
den. Bei uns im Kanton Bern steht das Fach ab der 5. Klasse als Pflichtfach auf dem Stun-
denplan und die Schülerinnen und Schüler lernen so bereits auf der Primarstufe bestimmte 
Anwendungskompetenzen und das kritische Hinterfragen von Medien. Das Programmieren, 
zum Beispiel, wird als eine Notwendigkeit gesehen, um die Schülerinnen und Schüler auf die 
immer stärker digitalisierte Berufswelt vorzubereiten. Nach neusten Schätzungen erfordern 
bald 90 Prozent aller Berufe digitale Kompetenzen. 
 
Ab der 5. Klasse besitzen die Schüler und Schülerinnen nun eine eigene Mailadresse mit ei-
nem Office365 Account. Damit wird seit den Herbstferien regelmässig gearbeitet, was uns 
dann auch den erneuten Fernunterricht im März erleichterte. Das Arbeiten mit «Microsoft 
Teams» wurde zur Selbstverständlichkeit. 
 
Unser Ziel ist es, den Kindern bereits vom Kindergarten an einen kritischen, aber auch krea-
tiven Umgang mit den digitalen Medien zu zeigen, und wir versuchen den Mediengebrauch 
dort zu fördern, wo es Sinn macht. 
 
Mit der ICT-Erneuerung wird der Schule für die kommenden Jahre eine verlässliche und zeit-
gemässe Infrastruktur zur Verfügung stehen, die intensiv genutzt wird. An der Primarschule 
freuen wir uns auf viele weitere spannende Projekte und Herausforderungen mit der digitalen 
Welt. 
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Quickline 
Das schnellste Internet gibt’s bei Quickline 
 
Glasfaseranschluss von der Gemeinde 
Wussten Sie, dass die bestehenden Gebäude der Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh schon seit 
Oktober 2018 vollständig mit Glasflaser erschlossen sind? Man spricht auch von Fiber to the 
Home (FTTH). Dabei werden die Glasfaserkabel nicht nur bis zum Verteilkasten, sondern bis 
in die Wohnungen der Kunden gezogen.  
 
Das Glasfasernetz gehört der Gemeinde und somit den Einwohnerinnen und Einwohner von 
Rüdtligen-Alchenflüh. Der Betrieb, der Unterhalt sowie die Wartung werden von der Firma Lo-
calnet AG aus Burgdorf sichergestellt. Sie fragen sich, für was das Glasfasernetz oder ein 
FTTH-Glasfaseranschluss überhaupt gut ist? Wir haben hier ein paar Fragen und Antworten 
zusammengestellt: 
 
Was ist ein FTTH-Glasfaseranschluss? 
Ein FTTH-Glasfaseranschluss ist die optische Verbindung im Haus zum Glasfasernetz der 
Gemeinde und wird zur Verwendung von Internet, TV und Telefonie benötigt. Die Signale wer-
den digital übertragen. Früher gab es das Kabelnetz mit einer elektrischen Verbindung zur 
Kabelnetzdose, welches primär für die Übertragung von analogen TV- und Radio-Signalen 
benötigt wurde. Die neuen optischen Verbindungen mit Licht sind viel schneller und weniger 
störungsanfällig. 
 
Was heisst FTTH? 
FTTH steht für Fiber to the Home und bedeutet, dass die Glasfaserkabel bis in die Wohnungen 
gezogen werden. Dies ist etwas anders als bei der Konkurrenz, welche häufig nur FTTS (Fiber 
to the Street) ausbaut und die Glasfaserkabel nur bis zum Verteilkasten in der Strasse zieht. 
 
Für was brauche ich einen Glasfaseranschluss? 
Ein Glasfaseranschluss der Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh wird dann benötigt, wenn ich ein 
Produkt von Quickline (Internet, TV/Radio und Telefonie) beziehen möchte. 
 
Welche Vorteile bringt ein Glasfaseranschluss gegenüber einem herkömmlichen An-
schluss? 
Die möglichen Internetgeschwindigkeiten sind massiv höher. Wir gehen davon aus, dass 
schon im nächsten Jahr Geschwindigkeiten von 10 Gbit/s möglich sein werden. Zudem ist ein 
solches Netz weniger störanfällig. 
 
Wie kann ich den Glasfaseranschluss nutzen? 
Ein Glasfaseranschluss der Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh kann nur dann genutzt werden, 
wenn auch ein Produkt von Quickline bezogen wird. Ein Quickline Produkt kann online auf 
www.quickline.ch, per Telefon auf 034 420 21 00 oder im Quickline-Shop an der Bahn-
hofstrasse 65 in Burgdorf bestellt werden.  
 
Was ist ein Quickline Produkt? 
Die Produkte von Quickline sind Internet, TV/Radio und Telefonie. Seit geraumer Zeit gibt es 
auch sehr interessante Mobile-Abos. 
 
 

44



46 
 

 
 

Kann ich den alten Kabelnetzanschluss weiterhin benutzen? 
Ja. Dank einem cleveren Netzausbau der Gemeinde kann in einem bestehenden Gebäude 
sowohl die alte Kabelnetzdose sowie der neue Glasfaseranschluss genutzt werden. Auf dem 
alten Anschluss werden digitale TV- und Radiosender übertragen, während die Internet- und 
Telefondienste rein über den Glasfaseranschluss bezogen werden können. Auch die Reply 
Funktion beim TV-Produkt funktioniert nur über den Glasfaseranschluss. 
 
Welche Produkte gibt es auf dem Glasfasernetz der Gemeinde? 
Es gibt die Produkte von Quickline. Dies sind Internet, TV/Radio und Telefonie. 
 
Wie kann ich ein Produkt von Quickline bestellen? 
Ein Quickline Produkt kann online auf www.quickline.ch, per Telefon auf 034 420 21 00 oder 
im Quickline Shop an der Bahnhofstrasse 65 in Burgdorf bestellt werden.  
 
Was sind die Vorteile von Quickline? 
• Im Quickline-Shop der Localnet AG können Sie sich jederzeit kompetent beraten lassen. 
• Die Localnet AG ist in der Nähe und bietet Ihnen bei technischen Herausforderungen 

schnelle und unkomplizierte Hilfe. Wenn nötig bei Ihnen zu Hause! 
• Mit einem Quickline-Abo bleibt die Wertschöpfung in der Region und Sie unterstützen 

die Gemeinde Rüdtligen-Alchenflüh.  
• Das Preis-Leistungsverhältnis der Quickline-Produkte ist hervorragend. 
• Die TV-Lösung von Quickline basiert auf einem offenen Betriebssystem und bietet damit  

Zugang zu unzähligen Apps (z.B. Netflix, Disney+, Sky, Spiele, usw.). 
• Flächendeckende Internetgeschwindigkeit von 1Gbit/s möglich. 
• Unterbruchfreies und leistungsstarkes Glasfasernetz. 
• Bestehende Kunden profitieren von lokalen Vergünstigungen und Zusatzangeboten:  

www.kundenclub.ch.  
 
Was kosten die Quickline-Produkte? 
Die Produktepalette beginnt mit dem Quickline Start Produkt bei CHF 49.- pro Monat. Darin 
enthalten sind Internet (50 Mbit/s) inkl. WLAN Modem und 10 E-Mail-Adressen, 130 TV- und 
200 Radiosender, Mobile-App und Web-TV sowie eine Quickline TV-Box. Die Details findet 
man auf www.quickline.ch 
 
Localnet AG 
Marcel Stalder, Leiter Marketing und Verkauf 
 
 
Ihre Fragen zu den Quickline Produkten nimmt die Localnet AG auch gerne persönlich entge-
gen: 
 
im Quickline-Shop  oder telefonisch 
an der Bahnhofstrasse 65 in Burgdorf unter der Nummer 034 420 21 00 
 
Montag bis Freitag   Montag- Freitag 
08.30 – 12.00 / 13.00 – 18.00  08.00 – 12.00 / 13.30 – 17.15 
 
Samstag 
08.30 – 16.00 
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Regionalkonferenz Emmental 
Sie haben ein innovatives Projekt? 
Wir haben vielleicht die Finanzierung dafür! 
 

 
Im Rahmen der NRP (Neue Regionalpolitik) können innovative Ideen in unserer Region fi-
nanziell unterstützt werden. Es können Vorhaben von Vereinen, Stiftungen, Organisationen 
etc. gefördert werden. 
 
Die Projekte müssen neuartig sein, Arbeitsplätze erhalten oder schaffen, der Region Mehr-
wert bringen und einem der folgenden Förderschwerpunkte entsprechen: 
• Tourismus und Freizeit  
• Industrie  
• Innovative regionale Angebote 
 
Folgende Finanzhilfen können gewährt werden: 
• Zinslose Darlehen (für wertschöpfungsorientierte Infrastruktur)  
• Einmalige Projektbeiträge, die nicht zurückbezahlt werden müssen 
 
Ausgeschlossen sind einzelbetriebliche Förderungen. 
 
Haben Sie ein entsprechendes Projekt? Melden Sie sich bei uns. 
 
Regionalkonferenz 
Emmental 
034 461 80 28  
info@region-emmental.ch 
region-emmental.ch  
 
Weitere Infos region-emmental.ch/de/ regionalpolitik/nrp 
 
  

47



49 

Pro Senectute 
 
Pro Senectute Kanton Bern: Aus 11 wird eins 
Mit der Neukonstituierung zu einer einzigen kantonalen Stif-
tung und der Integration der bisherigen regionalen und lo-
kalen Trägerschaften wird mit Pro Senectute Kanton Bern eine neue, schlagkräftige 
und zukunftsfähige Struktur geschaffen. 
 
117 Mitarbeitende und 2000 Freiwillige 
Die Organisation ist neu in die Fachbereiche Sozialberatung und Gemeinwesenarbeit, 
Bildung und Sport, Services und Freiwillige, Gesundheitsförderung und Zentrale 
Dienste gegliedert. «Diese Gliederung soll dazu beitragen, dass Dienstleistungen für 
ältere Menschen im Kanton Bern einheitlich in hoher Qualität und zu gleichen Konditi-
onen angeboten werden können «, sagt der neue Stiftungspräsident Bernhard Ante-
ner.  
 
Dienstleistungen 
Information 
Pro Senectute kümmert sich um Fragen und Antworten, die für das Wohl und die 
Würde der älteren Menschen zentral sind. 
Sozialberatung 
Diplomierte Sozialarbeitende stehen Ihnen und Ihren Angehörigen mit Rat und Tat 
zur Seite. Die Beratungen sind persönlich, vertraulich und unentgeltlich. 
Services 
Der Reinigungs-, Administrations-, Besuchs- und Steuererklärungsdienst helfen 
Ihnen, das Leben zu Hause zu erleichtern. 
Bildung und Sport 
Damit Sie körperlich und geistig beweglich bleiben, werden zahlreiche Kurse und Ver-
anstaltungen organisiert. Verlangen Sie die Kursprogramme «activ» und «activ in der 
Natur». 
Gesundheitsförderung 
Beschäftigt Sie Ihre gesundheitliche Zukunft? Wir geben Ihnen Tipps, wie Sie mög-
lichst lange gesund und selbständig leben können. 
Freiwilligenarbeit 
Als freiwillige Mitarbeitende können Sie helfen, ältere Menschen im Alltag zu entlas-
ten. Gerne besprechen wir mit Ihnen Einsatzmöglichkeiten. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter der Website www.be.prosenectute.ch. 
 
Beratungsstelle Burgdorf 
Lyssachstrasse 17 
3400 Burgdorf 
034 420 16 50 
info@be.prosenectute.ch  
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KAKERLAK 
 

 
Rückblick Winter/Frühling 2020/21 
 
Kids Fun / Kids Disco / Kids Modis und 
Giele 
Neu haben wir alle Kinderangebote unter dem 
Bereich KIDS zusammengefasst. Die KIDS 
Fun Nachmittage finden wechselnd in allen 
Trägergemeinden statt. Da wir aufgrund von 
Corona keinen KIDS Schlitteltag durchführen 
konnten, haben wir uns dazu entschieden, 
mehrere KIDS Fun anzubieten. Wir haben 
Fasnachtsmasken gebastelt, Puzzle bemalt 
und es fanden zwei Filmnachmittage und ein 
Spielturnier statt. Im März führten wir das 
KIDS Fun in Ersigen durch. Hier konnten die 
Kinder Kreide selber herstellen. Alle KIDS 
Fun waren stets beliebt und gut besucht.  
Die KIDS Discos durften leider aufgrund der 
kantonalen Bestimmungen nicht stattfinden. 
Auch die Kids Modis* und Giele* konnten nur 
unter Einschränkungen stattfinden. Es durften 
keine Lebensmittel rausgegeben werden und 
somit fiel das traditionelle gemeinsame Zvieri 
weg. Trotzdem wurde der Spass dadurch 
nicht getrübt und die Programme waren stets 
abwechslungsreich und gut besucht. 

Sexy Days 
Da im Frühling 2020 keine Schule vor Ort 
stattfinden konnte, wurde auch unser sexy 
days Angebot in der Oberstufe Kirchberg ver-
schoben. Glücklicherweise konnte die sexy 
days Woche im November noch nachgeholt 
werden. Die damaligen 8. Klässler*innen wa-
ren mittlerweile schon in der 9. Klasse und 
sehr motiviert, sich mit den Themen Liebe, 
Freundschaft und Beziehungen auseinander-
zusetzen. Auch diesen Frühling sind wir in der 
Präventionswoche der Oberstufe Kirchberg 
wieder dabei. Diesmal kann es wie geplant 
mit den 8. Klässlern stattfinden. 
 
Aufsuchende Jugendarbeit 
Wir waren vermehrt am Freitagabend 
draussen unterwegs und suchten die Jugend-
lichen an den öffentlichen Plätzen auf.  
Durch die aufsuchende Jugendarbeit gelingt 
es uns, vermehrt Kontakte zu den jungen Er-
wachsenen herzustellen. Bei den Gruppen, 
die wir regelmässig antreffen, ergeben sich 
mittlerweile sehr interessante Gespräche und 
regen Austausch. 
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Aufrichtung Wildbienenhotel 
Gemeinsam mit Jugendlichen, die beim Bau 
des Bienenhotels mit dabei waren, wurde die-
ses nun mit Hilfe des Werkhofes Kirchberg 
aufgerichtet. Es steht oberhalb der 
Schwellihütte an der Emme. Zu gegebener 
Zeit wird es natürlich noch mit einem Einwei-
hungsfest offiziell eingeweiht. 

 
Kerzenziehen 
In der ersten Dezemberwoche bot das kaker-
lak zusammen mit dem Elternrat Ersigen das 
Kerzenziehen für alle Schüler/innen der 
Schule Ersigen an. Eine Woche später stand 
die Anlage im Schulhaus in Aefligen. Auch in 
der Tagesschule in Kirchberg war die Kerzen-
ziehanlage im Einsatz. Alle öffentlich zugäng-
lichen Anlässe, an denen wir normalerweise 
das Kerzenziehen durchgeführt hätten, muss-
ten aufgrund der aktuellen Lage leider abge-
sagt werden. Wir sind froh, dass das Kerzen-
ziehen aber durch das Angebot in den Schu-
len trotzdem vielen Kindern ermöglicht wer-
den konnte. 
 
 

Social Media 
Eines unserer Jahresziele ist es, die digitale 
Interaktion mit den Kindern und Jugendlichen 
zu fördern. Hierbei haben wir uns einen Plan 
erstellt, in welcher Form und wie regelmässig 
wir mit unserer Zielgruppe digital interagieren 
möchten. Zweimal wöchentlich laden wir auf 
unseren sozialen Medien Beiträge oder Vi-
deos hoch, auch Spiele wurden schon auf di-
gitalem Weg durchgeführt. So beispielsweise 
ein Schätzspiel, das sich dank der Live-Funk-
tion auf Instagram fast wie ein Spiel im Treff 
angefühlt hat. Auch durchgeführte Entweder-
Oder- oder Quizspiele fanden grossen An-
klang. 
 
Offener Treff 
Der offene Treff, der am Dienstag 16:00-
19:00, Mittwoch 14:00-19:00, Donnerstag 
16:00-19:00 und Freitag 16:00-21:30 (ab der 
6. Klasse) offen ist, wurde von Kindern und 
Jugendlichen zwischen 7 - 21 Jahren besucht 
und geprägt.  
Der Treff musste seine Tore glücklicherweise 
nicht mehr schliessen. Dennoch mussten sich 
die Jugendarbeitenden strikt an das Schutz-
konzept halten und die Treffbesucheranzahl 
wurde begrenzt. Ab März wurde es lockerer 
und nun können 15 Kinder und Jugendliche 
gleichzeitig den Treff besuchen. Leider durfte 
kein gemeinsames Kochen/Essen oder Bar-
betrieb am Freitagabend stattfinden. 
 
Zeitungsbericht BZ 
Im März kam die Berner Zeitung bei uns vor-
bei, um Jugendliche bezüglich ihrer Heraus-
forderungen während der Pandemie zu inter-
viewen und einen Bericht über die Relevanz 
des Treffs in dieser Zeit zu schreiben. Der Ar-
tikel kann nachgelesen werden unter: 
www.bernerzeitung.ch/der-jugendtreff-hat-
hochkonjunktur-957689213028 
 
Pausenplatzeinsätze 
Auch im neuen Jahr waren wir wieder auf den 
Pausenplätzen der Trägergemeinden aktiv. 
Das Spielmaterial war zwar aus Hygienegrün-
den immer noch reduziert, aber das vorhan-
dene wurde rege genutzt. Wir verteilten Flyer 
für die Angebote und vernetzten uns mit den 
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Lehrpersonen. Im März unterbrachen wir die 
Besuche aufgrund der angespannten Lage in 
den Schulhäusern bis zu den Frühlingsferien. 
 
Fotoshooting und Broschüre In2Street 
Um das In2Street Bar-Projekt zu bewerben, 
wurde nun eine Broschüre gestaltet, welche 
an Vereine, Schulen etc. in der Region ver-
sandt wird, sobald sich die Lage etwas gelo-
ckert hat. In diesem Zusammenhang führten 
Jugendliche bei uns ein Fotoshooting mit den 
Cocktails durch. 

 
Ausblick Sommer 2021  
 
Alle Projekte werden auf unserer Homepage 
www.kakerlak.ch und unserer Facebookseite 
sowie Instagram veröffentlicht. Zudem wer-
den die Kinder und Jugendlichen aus den Trä-
gergemeinden durch Flyer und Plakate infor-
miert. Offene Fragen werden von den Ju-
gendarbeitenden gerne beantwortet. 
 

Nächste Kids Daten: 
5. Mai:  KIDS Disco Rüdtligen-Alchenflüh 
12. Mai:  KIDS Disco Aefligen 
21. Mai:  KIDS Fun Aefligen 
4. Juni:  KIDS Fun Kernenried 
9. Juni:  KIDS Modis* & Giele* 
 
KIDS Badi 
Im Sommer sind wir bei gutem Wetter an fol-
genden Daten in der Badi Kirchberg anzutref-
fen: 
11. Juni, 25. Juni, 9. Juli, 23. Juli, 30. Juli,  
6. August 
Vor Ort wird jeweils ein Programm angeboten. 
 
Street Soccer 
Wir freuen uns, Mitte Juni eine Woche in 
Rüdtligen-Alchenflüh auf dem Schulhausplatz 
mit der Streetsoccer-Anlage präsent zu sein. 
Diese sportliche Woche mit den Kindern und 
Jugendlichen zu verbringen, bereitet uns je-
weils sehr viel Spass. 
 
Renovation Jugendraum Aefligen 
In den Frühlingsferien wollen wir dem Jugend-
raum Aefligen neuen Schwung geben und 
werden ihn zusammen mit Jugendlichen re-
novieren und neu einrichten. 
 
Spray-Kunstprojekt 
Im Frühling/Sommer werden wir eine Beton-
wand beim Saalbau Kirchberg gestalten und 
ein tolles Kunstprojekt daraus machen. Wei-
tere Infos folgen. 
 
Jugendraumsaison 
Wir hoffen, dass die Jugendräume in Aefligen 
und Kirchberg gegen Sommer noch einmal 
öffnen können. Die Betriebsgruppen sind be-
reit und warten nur darauf, loszulegen. 
 
Digitale Prävention 
Vor den Sommerferien möchten wir eine digi-
tale Präventionsreihe zum Thema Alkohol 
starten. Da uns viele Jugendliche auf unseren 
Social-Media-Kanälen folgen, nutzen wir die 
Gelegenheit über ein ernsteres Thema zu 
sprechen und zu sensibilisieren. 
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Wochenplatzbörse 
 
Jugend sucht Arbeit! 
Wochenplatzbörse der Regionalen Kinder- und Jugendarbeit kakerlak:  
Unkompliziert, wirkungsvoll und nachhaltig. 
 
Die Wochenplatzbörse ist ein Angebot um Jugendliche beruflich wie auch sozial in die Ar-
beitswelt zu integrieren.  
 
Haben Sie zu Hause oder in Ihrer Firma kleine Arbeiten - wie Rasenmähen, Reinigungsar-
beiten, Auto waschen, Kinder hüten, Einkäufe erledigen oder den Hund ausführen - zu erle-
digen? Dann melden Sie sich bei der Regionalen Kinder- und Jugendarbeit kakerlak oder be-
suchen Sie unsere Homepage. Alle Anmeldeformulare wie auch das Konzept sind unter 
www.kakerlak.ch veröffentlicht. Auch Jugendliche, welche sich für einen Wochenplatz inte-
ressieren, dürfen sich jederzeit an uns wenden. Bei einer Anmeldung werden wir eine/n Ju-
gendliche/n in der näheren Umgebung suchen, einen passenden Termin vereinbaren und 
das Erstgespräch begleiten. Die Vermittlung durch die Regionale Kinder- und Jugendarbeit 
ist kostenlos. 
 
Kontaktadresse: 
Regionale Kinder- und Jugendarbeit kakerlak, Eystrasse 6, Postfach 451, 3422 Kirchberg 
Tel. 034 445 72 35 / Mobil: 078 893 90 97 / info@kakerlak.ch 
 
Kontakt und unsere Kanäle 
 
Neu haben wir mehrere auf das Team verteilte Natelnummern. Mit diesen erreicht ihr uns 
Mitarbeitende direkt. Die bestehende Nummer geht an Jan Mattmann über. Ebenfalls ersicht-
lich ist, wen ihr an welchen Tagen erreichen könnt. 
 
Jan Mattmann (DI-FR) 
078 893 90 97 
Andraline Stettler (DI-MI & FR) 
078 984 20 60 
Monika Ramseier (MI & DO) & Anna Burri (DI & FR) 
078 656 07 70 
 
Kontakt 
Regionale Kinder- und Jugendarbeit kakerlak  
Eystrasse 6 
Postfach 451 
3422 Kirchberg 
info@kakerlak.ch 
034 445 72 35 
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Aus den Vereinen 
BMX Emmental - Auf ein neues Jahr 
 
Die Winterpause von BMX Emmental haben 
wir aus sportlicher Sicht überstanden. Nach 
einer turbulenten Saison 2020 mit vielen Ein-
schränkungen und Massnahmen, konnten 
wir die BMX Saison 2021 wie geplant am 
30.03.2021 starten. Wegen den momenta-
nen Einschränkungen, dürfen zurzeit nur 
Kids und Jugendliche unter 20 Jahren unein-
geschränkt trainieren. 
 
Auch dieses Jahr scheint der BMX-Sport 
sehr beliebt zu sein. Bereits in der Winter-
pause kamen erste Anfragen für ein Schnup-
pertraining. Das Pilotprojekt Kidstraining hat 
sich im letzten Jahr sehr bewährt, so dass 
unser Verein entschieden hat, das Kidstrai-
ning fix in das Trainingsangebot aufzuneh-
men. Das Kidstraining, welches für unsere 
Jüngsten und Anfänger gedacht ist, wird be-
reits sehr gut besucht. 
 
Unsere aktuellen Trainingszeiten sind wie 
folgt: 
 
Dienstag: 
17.30-18.30 Uhr  Kidstraining 
18.30-20.00 Uhr  Training Fortgeschrittene 
 
Donnerstag: 
18.30-20.00  Training für alle 
19.30.21.00  Fördertraining 
 
Neben einer Sportanlage ist die für die Öf-
fentlichkeit frei zugängliche BMX-Strecke in 

Rüdtligen-Alchenflüh 
auch ein Begegnungsort für Kinder, Jugendli-
che, Familien und Hobbysportler aus allen 
Disziplinen des Radsportes. Vor allem bei 
schönem Wetter am Wochenende sind viele 
Radbegeisterte und Familien auf der Bahn 
anzutreffen. 
 
Damit die BMX-Bahn bei so viel Nutzung je-
weils in einem guten Zustand ist, werden re-
gelmässig Unterhaltsarbeiten durchgeführt. 
 

 
Der BMX Club Emmental schaut zuversicht-
lich in die Zukunft. Wir hoffen sehr, dass un-
ser Heimrennen am 4./5. September stattfin-
den kann. Dies ist jeweils das Highlight unse-
rer Club-Saison. 
 
Alexandra Binggeli  
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Hornussergesellschaft Rüdtligen-Alchenflüh  
 
Wir wollen spielen! 
Nach einer Saison mit vielen Absagen waren wir gespannt auf die Saison 2021. Leider 
musste der Startschuss immer wieder verschoben werden. Nun sollte es am 2. Mai definitiv 
losgehen. 
 
Die Vorbereitung war etwas speziell. Nur 15 Spieler durften gemeinsam trainieren. Da wir im 
Hornussen die Abstandsregeln problemlos einhalten können, war dies organisatorisch keine 
grosse Herausforderung. 
 
Als ab dem 1. März die Wettkämpfe für die Jugend (U20) freigegeben wurden, schöpften 
auch wir Hoffnung und stürzten uns mit Eifer ins Training. Leider kam es dann anders und 
die erhofften Lockerungen nur sehr zögerlich. Die Moral war aber gut. Jung und Alt nahmen 
mit Freude am Training teil und genossen die ersten Sonnentage. Auch wenn manchmal die 
Bise kräftig blies, liess der Elan nicht nach. 
 
Nun sind wir gut gerüstet und wollen endlich spielen. Die A-Mannschaft konnte sich mit zwei 
jungen Spielern verstärken. Ob der 7. Rang in der NLA von 2019 wieder erreicht werden 
kann, ist fraglich. Wir werden unser Bestes geben. Die Riesarbeit wird einer der wichtigsten 
Faktoren sein. Die B-Mannschaft spielt in der 3. Liga und profitiert auch von den Zuzügen. 
Dadurch durften zwei Spieler der A ins Team integriert werden, was das Potential erheblich 
erhöht. Wir sind gespannt, ob der erstrebte Platz in der vorderen Tabellenhälfte erreicht wer-
den kann. Die Nachwuchshornusser haben ihr Training auch aufgenommen und werden am 
1. Mai in die Meisterschaft starten. 
 
Wie der Sommer wird, ist noch sehr ungewiss. Was aber bereits feststeht, das Eidg. Hornus-
serfest findet im August nicht statt. 
 
Leider können wir zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht mehr schreiben. Es war ein ruhiger Win-
ter ohne soziale Kontakte. Nun dürfen wir diese wieder vermehrt pflegen. Die Moral steigt 
und jeder, der dies mit uns geniessen will, ist herzlich willkommen. „Chum verbi u wird ou ä 
Rüedtliger-Hornusser!“ 
 
Hornussergesellschaft Rüdtligen-Alchenflüh  

54



56 
 

 
 

Altersvereinigung / Seniorenessen 
 
Leider hat das monatliche Seniorenessen im Gemeindesaal infolge der Pandemie schon län-
ger nicht mehr stattfinden können. 
 
Bei der Altersvereinigung wird nach einer Nachfolgeregelung gesucht, da die Präsidentin mit 
ihrem Wegzug das Amt abgegeben hat. 
 
Der Gemeinderat hofft, dass das Seniorenessen bald wieder stattfinden kann und ist bestrebt, 
dass dieser beliebte Seniorenanlass weiterhin abgehalten werden kann. 
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Regio Feuerwehr Kirchberg     
… im Einsatz … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
www.regio-feuerwehr-kirchberg.ch 

 
 
November 2020 
 
Die ersten beiden Einsätze im November 
wurden durch Brandmeldeanlagen ausgelöst, 
welche ohne grosse Intervention der Feuer-
wehr beendet werden konnten. Mitte Novem-
ber haben wir unsere Kollegen von der Polizei 
bei einer Personensuche unterstützt, wäh-
rend einen Tag später die von der Feuerwehr 
Untere Emme angeforderte Autodrehleiter 
nicht eingesetzt werden musste: das Feuer 
war bereits gelöscht. 
 

  
 
Am 22.11. brannte eine Garage inkl. Unter-
stand. Ein Übergreifen auf die Nachbarhäu-
ser konnte vermieden werden. Nach Ablö-
schen des Brandes wurde bis in die Morgen-
stunden eine Brandwache aufgezogen und 
ständig mit der Wärmebildkamera kontrolliert. 

Die evakuierten Bewohner konnten nach di-
versen Kontrollen wieder in ihre Wohnungen 
resp. Häuser zurück. 
Nach einem weiteren Brandmeldealarm wur-
den wir Ende November zu einem Gasalarm 
gerufen. Dieser wurde durch eine defekte 
Kupferleitung ausgelöst. Der Sonderstütz-
punkt Burgdorf wurde hinzugezogen, welcher 
das ausströmende Gas abführte. 
 
Dezember 2020 
 
In den ersten beiden Dezember-Wochen wur-
den wir wegen zwei automatischen Alarmen 
(Brandmeldeanlagen) und zwei First Respon-
der-Einsätzen aufgeboten. Mitte Dezember 
unterstützten wir die Kollegen der Polizei und 
der Sanität bei einem Verkehrsunfall zwi-
schen einem Motorradfahrer und einer Fuss-
gängerin. Einige Tage später verursachte ein 
Autofahrer durch das Anfahren eines Hydran-
ten eine etwa 4 Meter hohe Wasserfontaine. 
Mit der Emmental Trinkwasser konnte der 
entsprechende Schieber gefunden und die 
Wasserzufuhr unterbrochen werden. Fast 
zeitgleich wurde durch den Verlust des Was-
serdrucks in der Einkaufsmeile eine Brand-
meldeanlage ausgelöst. Der Anlagewart 
stellte diese im Anschluss wieder zurück. Un-
ser Feuerwehrjahr 2020 endete mit einem 
weiteren Brandmeldealarm; ausgelöst durch 
einen undichten Wasserhahn, welcher einen 
Druckabfall in den Sprinkleranlagen herbei-
führte. 
 
Januar 2021 
 
Nachdem die erste Woche des neuen Jahres 
ruhig startete, kippte in der zweiten Woche 
bei Reinigungsarbeiten ein Ölfass um wobei 
einige Liter auf den Boden flossen. Mittels 
Fliess wurden die Verunreinigungen aufge-
nommen. Eine Woche später folgten zwei 
weitere Brandmeldealarme, welche schnell 
unter Kontrolle waren sowie ein Wasserlei-
tungsbruch. Das austretende Wasser wurde 
mit Sandsäcken und Tauchpumpen daran ge-
hindert, in eine Verkaufsfläche einzudringen. 
Zwei Tage später wurden wir von der FW Er-
sigen aufgeboten: eine Wohnung im Anbau 
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eines Bauernhauses brannte. Wir unterstütz-
ten unsere Kollegen mit der Autodrehleiter 
sowie mit einem Atemschutztrupp beim In-
nenangriff. Es kamen zum Glück weder Men-
schen noch Tiere zu Schaden. Zwei Tage 
später folgte ein weiterer Brandmeldealarm 
und tags darauf erreichte uns die Meldung, 
dass eine Kuh in eine Jauchegrube gefallen 
war. Da sich der Sonderstützpunkt Burgdorf 
zu diesem Zeitpunkt bereits in einem anderen 
Einsatz befand, wurde Langenthal aufgebo-
ten, welche das Tier aus seiner misslichen 
Lage befreite. Einen Tag später wurde durch 
Betätigung eines Handtasters im UG einer 
Tiefgarage Feueralarm ausgelöst. Nach Kon-
trollen u.a. mit der Wärmebildkamera konnte 
die Anlage wieder zurückgestellt werden. 
 

 
 
Die prekären Wetterverhältnisse Ende Januar 
führten dazu, dass ein Linienbus, welcher ei-
nem Lastwagen auswich, im Strassenbord 
steckenblieb. Das gleiche Schicksal ereilten 
im Anschluss auch die beiden aufgebotenen 
Abschlepper. Der Bus konnte nach einigen 
Anläufen dann auf die Strasse gezogen wer-
den. 
 

     
 

Nach dem Schnee folgte der Regen: Der Bo-
den war so gesättigt, dass die Felder kein 
Wasser mehr aufnehmen konnten. So 
musste an gefährdeten Stellen mit Sandsä-
cken eine Barriere aufgebaut werden, um das 
Wasser abzuleiten. Auch haben wir eingetre-
tenes Wasser in Keller- und Waschräumen 
mittels Wassersauger aufgenommen. Zusätz-
lich verzeichnete die First Responder-Gruppe 
4 Einsätze. 
 
Februar 2021 
 
Der Februar startete mit einer, durch Öl ver-
unreinigten Strasse sowie einem weiteren 
Brandmeldealarm, ausgelöst durch einen 
Handtaster. Eine Woche später wurden Flam-
men aus einem Kamin eines Bauernhauses 
gemeldet. Der aufgebotene Kaminfeger 
wurde bei Russ- und Löscharbeiten unter-
stützt. Eine Schlusskontrolle mit der Wärme-
bildkamera stellte keine erhöhte Temperatur 
mehr fest. Weitere zwei Wochen später verlor 
ein Fahrzeug nach einem Tankvorgang eine 
grössere Menge Benzin. Aus Sicherheits-
gründen wurde die Zu- und Wegfahrt zur 
Tankstelle gesperrt und den Treibstoff aufge-
nommen. Der Rest des Februars verlief ruhig. 
Die First Responder-Gruppe standen 3 Mal 
im Einsatz. 
 
März 2021 
 
Mitte März blockierten gleich an mehreren 
Tagen umgestürzte Bäume ganze Strassen 
und somit die Durchfahrt. Mit Kettensägen 
wurden die Bäume zersägt und mit einem 
Traktor von der Strasse gezogen. Die 
Strassen wurden jeweils grob gereinigt und 
anschliessend für den Verkehr wieder 
freigegeben.  
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Am 22.03. ereigneten sich innerhalb von zwei 
Stunden zwei Brandmeldealarme. In beiden 
Fällen wurde nichts festgestellt, so dass die 
Anlagen nach einer Kontrolle zurückgestellt 
werden konnten. Einen weiteren Tag später 
verlor ein Fahrzeug nach einer 
Auffahrkollission auf der Bernstrasse 
Flüssigkeiten, welche mit Ölbinder gebunden 
und aufgenommen wurde. 
 

 

Im März kommen zusätzlich 2 Einsätze der 
First Responder-Gruppe dazu. 
 
April 2021 
 
Am 01.04. wurden wir vom Rettungsdienst für 
eine Personenbergung aufgeboten. Wenige 
Tage später brannte beim Schützenhaus eine 
Sitzbank. Der Brand konnte rasch gelöscht 
werden. Nur einen Tag später brannte ein 
Fahrzeuge in der Tiefgarage eines 
Einkaufszentrums. Die Mitarbeiter konnten 
den Brand bereits löschen. Für weitere 
Kontrollen wurde das Fahrzeug von uns auf 
einen Aussenparkplatz geschoben. 

 

Etwas zur Statistik: 
2020 wurden Total 81 Einsätze geleistet:  
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Regio Feuerwehr Kirchberg 
Fourier Maja Beyeler 
 

Ergänzung zu Punkt 2: 
andere Personen warnen und Tiere retten 

 
 
 

 
Tipp: 
Wenn Sie uns rufen 

 
118 Feuerwehr  
117 Polizei 
144  Sanitätsnotruf 

… weisen Sie uns ein, geben Sie sich zu erkennen, öffnen Sie uns die Türe - so gewinnen 
wir wertvolle Zeit! 

First Responder Gruppe Kirch-
berg (Alarmierung 144)  
Wir leisten bei Herznotfällen 
qualifiziert Erste Hilfe am Patien-
ten bis zum Eintreffen des Rettungsdiens-
tes. Diese Gruppe deckt die Gemeinden 
Kirchberg mit Bütikofen und Rüdtligen-Al-
chenflüh ab.   
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TCS Touring Club Schweiz Sektion Bern 
 
Das gilt 2021 neu im Strassenverkehr 
 
Lernfahrten sind neu ab 17 Jahren erlaubt, mit Anhänger darf teilweise 100 
km/h gefahren werden und Velos können bei Rot rechts abbiegen, falls so 
signalisiert. Diese und weitere Änderungen im Verkehrsrecht kommen ab 
2021 – eine Übersicht. 
 

Das Verkehrsrecht wird laufend angepasst. Oft sind es 
kleine Änderungen. Für 2021 stehen hingegen mehrere 
wesentliche Neuerungen an. So kann Jugendlichen neu 
der Lernfahrausweis für Personenwagen ab 17 Jahren er-
teilt werden. Das Mindestalter für den Erwerb des Führe-
rausweises bleibt bei 18 Jahren. Es verlängert sich also die 
Zeit, in der Neulenker vor der Prüfung Fahrpraxis erwerben 
können. 
 
 

Für den Langsamverkehr gibt es ebenfalls Anpassungen. Kinder bis 12 Jahre dürfen auf 
Fusswegen und Trottoirs Rad fahren, falls weder Radweg noch -streifen vorhanden sind. Da-
bei müssen sie Rücksicht nehmen und Fussgängern Vortritt gewähren. 
Und wer mit Velo oder Töffli unterwegs ist, darf neu bei Rot nach rechts abbiegen, falls ne-
ben der Ampel das Signal «Rechtsabbiegen für Radfahrer gestattet» angebracht ist. Dabei 
haben sie keinen Vortritt. 
 
Auf Autobahnen und -strassen gibt es ebenfalls Änderungen. So ist rechts vorbeifahren mit 
der gebotenen Vorsicht künftig erlaubt, z.B. bei Kolonnenverkehr auf der mittleren oder lin-
ken Fahrbahn. Rechts überholen, also das Vorbeifahren mit direktem aus- und wieder ein-
schwenken, ist nach wie vor verboten. 
Obligatorisch wird im neuen Jahr das Bilden einer Rettungsgasse zwischen dem äussersten 
linken und dem unmittelbar rechts danebenliegenden Fahrstreifen bei stockendem Verkehr 
oder Stau. 
 
Für leichte Motorwagen mit einem Anhänger ist ab 2021 auf Autobahnen und -strassen teil-
weise eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h statt bisher 80 km/h erlaubt. Massgeblich 
dafür sind die Herstellerangaben für den Anhänger. Das Gesamtgewicht des Anhängers darf 
3,5 t nicht übersteigen.  
 
Ebenso obligatorisch wird der «Reissverschluss». Unmittelbar vor Beginn einer Verengung 
muss den am Weiterfahren gehinderten Fahrzeugen abwechslungsweise der Übergang auf 
den benachbarten Fahrstreifen ermöglicht werden. Die Spur soll erst gewechselt werden, 
wenn dies so signalisiert wird beziehungsweise kurz bevor sie endet, um den Platz auf der 
zusätzlichen Spur möglichst lange zu nutzen. 
 
Kontakt: Bianca Sommer, Leiterin Marketing & Kommunikation, TCS Sektion Bern,  
031 356 34 56, bianca.sommer@tcs.ch 
 

Foto: TCS 
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BFU Sicherheitstipp «E-Bike fahren» 
 
Sicher mit E-Power unterwegs 
E-Bikes haben Rückenwind und erleben in der Schweiz einen Boom. Leider gibt es deshalb 
auch immer mehr Unfälle. Wie Sie mit dem E-Bike sicher unterwegs sind, zeigt der Ratgeber 
der BFU. 
 
Die 5 wichtigsten Tipps: 
• Defensiv und vorausschauend fahren 
• Längeren Bremsweg einrechnen 
• Sich sichtbar machen – auch am Tag 
• Velohelm tragen 
• Beim Kauf: E-Bike mit passender Tretunterstützung und ABS wählen 
 
Immer mehr Unfälle mit dem E-Bike 
E-Bikes boomen: Die Verkaufszahlen nehmen rasant zu, jährlich werden zehntausende E-
Bikes verkauft. Rasant ist auch die Geschwindigkeit, mit der ein E-Bike fahren kann. Analog 
zu den Verkäufen nehmen auch die schweren Unfälle zu. 2020 verunfallten bereits 536 Per-
sonen mit dem E-Bike schwer oder tödlich. 2019 waren es noch 366. 
 
Das Tragen eines Velohelms ist bei schnellen E-Bikes mit einer Tretunterstützung bis 45 
km/h obligatorisch. Aber auch auf langsameren Modellen empfiehlt die BFU, einen Helm zu 
tragen. 
 
Unfallrisiken beim E-Bike  
Ein E-Bike fährt bei gleichem Kraftaufwand 
deutlich schneller als ein herkömmliches 
Velo. Dies führt zu einem ungewohnt lan-
gen Bremsweg und es bleibt weniger Zeit, 
auf Unerwartetes zu reagieren. 
 
Wie bei allen anderen Zweirädern auch 
übersehen andere Verkehrsteilnehmer E-
Bikes leicht oder nehmen sie zu spät wahr. 
Zudem besteht Verwechslungsgefahr: Ein 
herkömmliches Velo ist auf den ersten Blick 
kaum von einem E-Bike zu unterscheiden. 
Das Tempo von E-Bikes wird deshalb oft 
unterschätzt. 
 
Deshalb ist es sehr wichtig, mit dem E-Bike 
defensiv und vorausschauend zu fahren. 
Bessere Sichtbarkeit hilft ebenfalls: Auf 
dem E-Bike empfiehlt sich das Fahren mit 
Licht und das Tragen einer Leuchtweste – 
auch am Tag.  
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WaldSchweiz – seit 100 Jahren aktiv  
 
WaldSchweiz vertritt die Interessen rund einer Viertelmillion 
öffentlicher und privater Waldeigentümern und Forstprofis. Sie pflegen den Wald zum Nutzen 
von allen. Zum 100-Jahre-Jubiläum stellt der Verband die Leistungen der Waldeigentümer 
für die Allgemeinheit in den Fokus.  
Alle lieben und nutzen den Wald, er bedeckt einen Drittel unseres Landes und ist per Gesetz 
frei zugänglich. Die Verantwortung für seine Pflege tragen rund eine Viertelmillion Waldei-
gentümer und Forstleute. Doch wer sind diese unterschiedlichen Eigentümer? Ein Drittel der 
Waldfläche gehört Privaten, verteilt auf 
Tausende kleine Parzellen; ein Drittel 
gehört Bürgergemeinden und Korpora-
tionen; ein Drittel ist öffentliches Ei-
gentum von Gemeinden, Bund und 
Kantonen. Jedes Waldstück hat also 
eine Eigentümerin oder einen Eigentü-
mer mit Rechten und Pflichten. Die 
Besitzer dürfen ihren Wald im Rahmen 
strenger Gesetze nutzen und Holz und 
Wohlfahrtsleistungen verkaufen, sie 
tragen aber auch sämtliche anfallen-
den Kosten.  
 
Waldeigentum: ein Privileg?  
Lange Zeit war es finanziell attraktiv, 
in der Schweiz Wald zu besitzen, denn 
das Holz erzielte gute Preise, welche die Erntekosten und den Unterhalt zu decken vermoch-
ten. In den letzten Jahrzehnten ist das nicht mehr der Fall: die Holzpreise sind tief gefallen, 
während die Erntekosten kontinuierlich stiegen. Als Folge davon schreibt die Mehrheit der 
Forstbetriebe heute mit der Waldbewirtschaftung und -pflege rote Zahlen. Wie das neuste 
Landesforstinventar aufzeigt, werden immer mehr Wälder von Privaten und in höheren La-
gen seltener oder gar nicht mehr durchforstet und überaltern. Diese Entwicklung ist bedenk-
lich, denn ein Wald muss regelmässig gepflegt werden, damit er fit und stabil bleibt und alle 
von der Gesellschaft erwünschten 
Schutz- und Nutzfunktionen erfüllen 
kann. Sorgen bereitet den Waldeigen-
tümerinnen und -eigentümern auch 
der Klimawandel, der dem Wald zu-
setzt. Häufigere Trockenheit und Kli-
maextreme stressen und schwächen 
die Bäume und machen sie anfälliger 
für Borkenkäfer und Krankheiten; im-
mer öfter sind kurzfristige, nicht kos-
tendeckende Zwangsnutzungen erfor-
derlich, um befallene Bäume zur 
Schadenseindämmung und für die Si-
cherheit der Waldgäste wegzuräumen. 
 
Weitere Informationen zum Wald fin-
den Sie unter www.waldschweiz.ch. 1933, Baumfällen; Foto WaldSchweiz  

Zwei Forstarbeiter fällen einen Baum mit der Säge. 

1938, Zweimannrotte; Foto WaldSchweiz  
Die Forstausrüstung und deren Anspruch an Sicherheit war eine 
ganz andere als heute. 
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Ferienplan 2021 - 2023 
 
 
Kindergarten, Primarschule Rüdtligen-Alchenflüh 
Oberstufenzentrum Kirchberg / EK, KbF Kirchberg 
 
 
Schuljahr 2020/21 
Sommerferien *°) 03. Juli  2021 bis  15. August  2021 
 
 
Schuljahr 2021/22 
Herbstferien 25. September  2021 bis 17. Oktober  2021 
Winterferien 24. Dezember  2021 bis 09. Januar  2022 
Sportferien 29. Januar  2022 bis 06. Februar  2022 
Frühlingsferien 09. April 2022 bis 24. April  2022 
Sommerferien ***) 07. Juli  2022 bis  14. August  2022 
 
 
Schuljahr 2022/23 
Herbstferien 24. September  2022 bis 16. Oktober  2022 
Winterferien 24. Dezember  2022 bis 08. Januar  2023 
Sportferien 28. Januar  2023 bis 05. Februar  2023 
Frühlingsferien **) 07. April 2023 bis 23. April  2023 
Sommerferien *) 08. Juli  2023 bis  13. August  2023 
 
 
*) Ferienbeginn ab Freitagmittag      **) Ferien Karfreitag (bis DO Schule)    ***) Ausnahme: DO/FR keine Schule mehr 

°) 2021 Sommerschulferien 6 Wo 

 
 

- Die Daten enthalten den ersten und letzten Ferientag. Schulschluss ist jeweils am Vortag ge-
mäss Stundenplan.  

     Eine Ausnahme bilden immer die Sommerferien, wo der Schulschluss am Freitagmittag ist.  
 
Kindergarten Rüdtligen-Alchenflüh - Zusätzliche Ferien (immer Woche 48) 
 
Schuljahr 2021 / 2022 27. November 2021  bis 05. Dezember 2021 
Schuljahr 2022 / 2023 26. November 2022  bis 04. Dezember 2022 
Schuljahr 2023 / 2024 25. November 2023  bis 03. Dezember 2023 
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Veranstaltungskalender 2021/2022 
 
 
 Nächster Eingabetermin: 15. Oktober 2021 
 
Altersvereinigung Rüdtligen-Alchenflüh 

Infolge Corona mussten die Seniorenessen bis auf weiteres abgesagt werden. Wenn die Se-
niorenessen wieder aufgenommen werden können, werden Senioren wie gewohnt den An-
meldetalon per Post erhalten.  
 
Bei Fragen oder Anmeldung an: 
Hans-Peter Dubach. Tel. 034 445 26 13, hpdubach@besonet.ch 
 
 Schützengesellschaft Aefligen-Rüdtligen 
Freitag, 07. Mai 2021  Obligatorisches Programm Aefligen 
Freitag, 28. Mai 2021  Feldschiessen Ersigen 
Samstag, 29. Mai 2021  Feldschiessen Ersigen 
Freitag, 25. Juni 2021  Obligatorisches Programm Aefligen 
Samstag, 28. August 2021  Obligatorisches Programm Aefligen 
 
Gemeindeanlässe    
Mittwoch, 09. Juni 2021 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Gemeindesaal Alchenflüh 
Samstag, 1. August 2021 18.00 Uhr Bundesfeier Dammweg Alchenflüh 
Mittwoch, 8. Dezember 2021 20.00 Uhr Gemeindeversammlung 

/ Jungbürgerfeier 
Gemeindesaal Alchenflüh 

 
Abstimmungs- und Wahlsonntag  
Sonntag, 13. Juni 2021 Abstimmung 
Sonntag, 26. September 2021 Abstimmung 
Sonntag, 28. November 2021 Abstimmung 
    
    
Diverse Anlässe    

Leider mussten infolge Covid-19 sämtliche Anlässe abgesagt werden. Bitte informieren 
Sie sich auf der Homepage der Gemeinde (www.rual.ch).  
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